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Abſage an die KPD.
„Jch bin feſt davon überzeugt, daß die Intereſſen der Arbeiterſchaft

mit Erfolg nur in der SPD. vertreten werden können.“
Der Vorſitzende des Fabrikarbeiterverbandes

in Annaburg Kreis Torgau), Erich Eich, hatan den Vorſtand des dortigen Ortsvereins der

KPD. folgendes Schreiben gerichtet:
Annaburg, den 24. Februar 1929.

An den Vorſtand der KPD.,
Annaburg.

Werte Genoſſen!

Für mich war in der langen Zeit, in der ich
in der Arbeiterbewegung tätig bin, immer maß-bend, daß man mit beiden Faßen feſt auf dem
Loden der Tatſachen ſteht.

Es hat keinen Zweck und keinen Sinn für
die Arbeiterſchaft, wenn man t wie die KPD.
in Jlluſionen verſtrickt und Phraſen ausſpricht,
von denen man t nicht glauben kann, daß

innerhalb der Sportbewegung und die Richt-linien in der Geweriſchaſtarkeit 9
Der Richtungsſtreit innerhalb der KPD., der

zum Ergötzen der politiſchen Gegner mit aller
ftigkeit durchgeführt wird, ließ in mir den

ntſchluß reifen, aus der KPD auszuſcheiden.

Jch bin b davon überzeugt, daß die Jn-
tereſſen der Arbeiterſchaft mit Erfolg nur in der
SPD. vertreten we können.

Mit ſozialiſtiſchem Gruß
Erich Eich,

Vorſitzender des Fabrikarbeiterverbandes.

Wir ſind neugierig, mit welchen ſchäbigen
Mitteln die KPD nunmehr über ihr bisher
ſehr angeſehenes Mitglied herfällen wird.

t durchführbar ſind. Hinzu kommen der in
letzten Zeit geradezu unerhörte Kampf

Erich Eich hat inzwiſchen ſeinen Eintritt
in die Sozialdemokratiſche Partei vollzogen.
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Trotz ſtarker Betätigung der Eisbreche r iſt der Weſthafen an der Niederelbe ſehr ſtark vereiſt
und zahlreiche Schiffe ſind eingeſchloſſen. Es wird noch lange dauern, ehe die Schiffahrt wieder

ihre normale Tätigkeit aufnehmen kann.

Scheidemann über die „merkwürdigen
Republikaner“

„Wieviel Minjiſterſeſſel
HannoverMünden, 25. Febr. Radiomeldung).

In einer überfüllten Kundgebung des Reichs
banners hielt der Abgeordnete Scheidemann
ſcharfe Abrechnung mit den offenen und verſteck-

ten Feinden der Republik. Scheidemann verur-
teile gleichzeitig das Verhalten jener merkwürdi
gen Republikaner, die durch ihr Verhalten den
republikaniſch demokratiſchen Gedanken ſchädigen.
Der gerade von den frühern Nationalliberalen am
efrigſten verkündete Spruch, erſt das Vaterland,
dann die Partei, ſei in den letzten Wochen auf
bürgerlicher Seite geradezu verhöhnt wor
den und zwar durch das Feilſchen um die Mi-
niſterſeſſel im Reich und in Preußen.

Politiſche und wirtſchaftliche Nöte ſcheint es
für gewiſſe Kreiſe nicht mehr zu geben. „Wie
viel Miniſterſeſſel können wir er-
halten das ſei für große Parteien die
Frage. Zentrum, Demokraten und Volkspartei
mit zuſammen 132 Abgeordneten im Preußiſchen
Landtag beanſpruchten acht Miniſter, während

können wir erhalten
den Sozialdemokraten mit 136 Abgeordneten ſeit
Jahren nur zwei Miniſter zugebilligt worden
ſeien. Das ſei eine bedenkliche Korrektur des
gleichen und proportionellen Wahlrechts ganz im
Sinne der Dreiklaſſenſchande in kaiſerlicher Zeit.
Wer ſich nur eine Spur von politiſcher Sachlich-
keit bewahrt habe, werde zugeben müſſen, daß die

Sozialdemokratie aus ſtaatspolitiſchen Erwägun-
gen heraus Parteiintereſſen vollkommen
hintan geſetzt habe. Sie habe bisher eine
Beſcheidenheit beobachtet, die nicht mehr
übertroffen werden könne und längſt aufge
hört habe, eine Tugend zu ſein. Wenn der
Volkspartei mehr an der Radikaliſierung der Ar
beiterſchaft als am Gedeihen der Republik gelegen
ſei, müſſe ſie freilich ihre Politik fortſetzen.

Die Rede fand lebhafte Zuſtimmung.

Wölfe bei Wien. Zwiſchen Seyving und Wolkers,
dorf, eine Bahnſtunde von Wien entfernt, wurden
dieſer Tage fünf Wölfe geſehen, die im Schnee

Belgien soll Frankreich 600 000

Amſterdam, 25. Februar. (Radiomeldung.)
Das „Utrechter Tageblatt“ veröffent-

licht in ſeiner Sonntagsausgabe auf franzöſiſch und
in holländiſcher Ueberſetzung den Text eines ge-
heimen Militärvertrages, der zwiſchen
Belgien und Frankreich im Jahre 1920 ab
geſchloſſen wurde. Der Vertrag, der ſich aus
ſchließlich gegen Deutſchland und Hol
land richtet, iſt als echt zu betrachten. Er
wurde auf 25 Jahre abgeſchloſſen und
bleibt, wenn er nach dieſer Zeit nicht gekündigt wird,

automatiſch weitere 25 Jahre in Kraft.
Das Abkommen hat folgenden Wortlaut:

1: im Kriegszuſtande
mit oder mit irgendeiner anderen Macht
iſt, die auf irgendwelche Weiſe durch Deutſchland
unterſtützt wird, ſoll Belgien ſeine geſamte verfüg
bare Macht Frankreich zur Verfügung ſtellen. Wenn
dagegen Belgien im Kriegszuſtande mit Deutſch
land oder irgendeiner anderen Macht iſt, die auf
beliebige Weiſe durch Deutſchland unterſtützt wird,
ſoll Frankreich ſeine ganze verfügbare Macht Belgien
zur Verfügung ſtellen.

Artikel 2: Dieſes Abkommen bezieht ſich nicht

allein auf die Rheingrenze. Es iſt an
wendbar auf jeden Angriff, an welcher Grenze er
ſich auch ereignen möge.

Artikel 3: Frankreich und Belgien mobiliſieren
augenblicklich und von ſich aus, ohne daß vorher eine
Vexſtändigung darüber zu erfolgen braucht, ſobald
eine andere Macht, die auf irgendeine andere
Weiſe von Deutſchland unterſtützt wird,
die Abſicht, zu mobiliſieren, erkennen läßt. Sie
mobiliſieren gegen Deutſchland, ſobald der casus
koederis feſtgeſtellt iſt, ſo wie dieſer beſtimmt wird
durch die Verträge und Abkommen, die jetzt die
internationalen Beziehungen zwiſchen Frankreich
und Belgien einerſeits und Deutſchland andererſeits
regeln. Die Mobiliſierung bringt ipso facto die
Konzentration mit ſich.

Artikel 4: Belgien verpflichtet ſich, mindeſtens
600 000 Mann zu mobiliſieren, die zur Hälfte aus

M

Was Arbahns
Paris, 25. Februar. (Radiomeldung.)

Der Führer der Linkskommuniſten Urbahns gab
einem Vertreter des „Oeuvre“ einige Mitteilungen
über Trotzki, für die wir ihm bzw. dem Blatt
die Verantwortung überlaſſen müſſen. Demnach
oll Trotzki während ſeiner Verbannung in SibirienWer 60 Briefe an Urbahns geſchrieben haben, trotz

dem ſeine Korreſpondenz ſtreng überwacht wurde.
Nur zwei Briefe ſeien abgefangen worden. Trotzki
habe von Konſtantinopel aus eine Karte geſchrieben,

worin er mitteilte, r n rig von re
Typhus. Trotzki ſoll ferner gefragt haben, wieen ſage Urbahns ſoll ſchließlich
erklärt haben, man habe Trotzki nur nach dem Aus-
lande gehen laſſen, damit er dort ermordet
werde. Er könne ſogar die Namen derer nennen,
die ihn ermorden ſollen.

Erotzki ſtreckt Fühler auch nach
der Zſchechei aus.

Prag, 24. Februar. Eig. Drahtb.)
Ein Angehöriger der kommuniſtiſchen

lagerten.

Geheimabkommen aus dem Jahre 1920

Militärbündnis
Frankreich Belgien

Mann, Frankreich den Belgiern
1200000 Mann gegen Deutschland stellen

aktiven Truppen, zur anderen Hälfte aus Reſerve
truppen beſtehen. Frankreich verpflichtet ſich, Bel
gien mit einer Truppenmacht von
1200 000 Mann zu Hilfe zu kommen, die auf bel
giſchem Gebiet operieren und zur Hälfte aus aktiven,
zur anderen Hälfte aus Reſervetruppen beſtehen
ſollen.

Artikel 5. Die verfügbaren Truppen beider
Länder werden gleichzeitig und in aller Eile eine
kräftige Offenſive beginnen, und zwar in der Weiſe,
daß Deutſchland gleichzeitig im Norden und im
Süden der gemeinſamen Aufſtellung kämpfen muß.

Artikel 6. Die Generalſtäbler der beiden
Heere werden jederzeit die zur Vorbereitung der
hier oben verzeichneten Maßregeln notwendige
Verbindung aufrechterhalten. Das vorliegende
Abkommen wird mindeſtens einmal jährlich der
Gegenſtand eines Meinungsaustauſches
zwiſchen den beiden Generalſtäben ſein.

Artikel 7. Dieſes Abkommen wird geſchloſſen
für einen Zeitraum von 25 Jahren. Jede der
beiden vertragſchließenden Parteien ſoll es mit ein
jähriger Friſt kündigen können. Die Unterlaſſung
der Kündigung durch beide Parteien bedeutet die
Aufrechterhaltung des Abkommens für einen neuen
Zeitraum von 25 Jahren, der ſofort beginnt, nach
dem der erſte beendet iſt. Beide Parteien verpflich-
ten ſich, kein einziges militäriſches Abkommen oder
diplomatiſches Schriftſtück zu unterzeichnen, durch
das das vorliegende Abkommen aufgehoben wird.
Jm Fall eines Krieges werden ſie keinen Sonder
frieden ſchließen.

Artikel 8: Der Jnhalt dieſes Abkommens wird
ſtreng geheimgehalten werden.

Jn den Jnterpretationen zu dem Vertrag wer
den ausführliche Verhaltungsmaßregeln für den
Fall eines Konflikts mit Deutſchland oder Holland
bzw. Jtalien aufgeſtellt. Vorgeſehen iſt u. a. ein
Einfall in das Ruhrgebiet, ein Einmarſch in Hol
ländiſch-Limburg und eine gemeinſame militäriſche
Operation in Holländiſch-Flandern.

Trotzki ſoll ermordet werden?
zu ſagen weiß
6. Februar datierte Briefe, die aus der Um
gebung Trotzkis ſtammen. Darin wird mit
geteilt, daß Trotzkis Zuſtand ernſt iſt. Seine
Anhänger werden erſucht, alles zu tun, um die Ab
reiſe aus der Türkei möglich zu machen. Trotzkis
Familie würde es gern ſehen, wenn Trotzki in irgend
einem tſchechoſlowakiſchen Bad oder Sanatorium
Heilung finden könnte.

Jn Brünn hat ſich bereits ein Ausſchuß zur
Rettung Trotzkis gebildet, der an das tſchecho
ſlowakiſche Außenminiſterium das Erſuchen gerichtet
hat, Trotzki die Einreiſe zu bewilligen.

Tragödie des Alters. Jn Wien wurde die
72jährige Witwe eines früheren Bahninſpek-
tors mit ihrer 53jährigen kranken Tochter
mit Gas vergiftet in der Wohnung aufgefunden.
Auf einem hinterlaſſenen Zettel ſtanden die Worte:
„Wir verbitten uns jeden Wie e net
kraft unſeres letzten Willens, und bitten, unſere
Namen in den Zeitungen nicht zu veröffentlichen und
aus dem Fall kein aufſehenerregendes Ereignis zu

Oppoſition in Brünn erhielt zwei vom 4. und machen.“



Reichsbanner zur Abwehr
von Hochwaſſerkataſtrophen aufgerufen

Der Bundesvorſtand fordert die nötigen Vorbereitungen von den Gauen

Der Bundesvorſtand des Reichs-
banners Schwarz-Rot-Gold hat im Hinblick
auf die drohende Hochwaſſergefahr an ſeine
Gauleitungen folgende Richtlinien über die
Mitarbeit des Reichsbanners bei
der Abwehr von Hochwaſſerkata-
ſtrophen herausgegeben:

t

„Der wochenlange ungewöhnlich harte Froſt hat
die ſchwere Gefahr von Hochwaſſerkataſtrophen
mit ſich racht. Damit iſt unſer Bund vor eine
rieſengroße Aufgabe geſtellt entſprechend S 20 unſerer
Bundesſatzungen, wo geſagt iſt:

„Der Bund hat die Aufgabe, in den Forma-
tionen zu betreiben für ſchnelle und
ſachkundige Hilfe durch jede Formation bei Un
glücksfällen, onders bei Ueber-
rer re r ruben- und Eiſen-ahnunglücken, Exploſionen, Feuers-
brünſten, Einſtürzen und ſonſtigen Er
eigniſſen.“

Pflicht- und ſatzungsgemäß haben ent
ſprechend den uns vorliegenden Meldungen be-reits eine Anzahl von uen, die beſonders
bedrohte Bezirke umfaſſen, die erſten Vorberei-
tungen zu Hilfsdienſtleiſtungen eingeleitet.

Notwendig iſt für alle Gaue in erſter Linie
folgendes:

1. Eine umfaſſende Fühlungnahme
mit den verantwortlichen ſtaat-
lichen Verwaltungsſtellen (Regie-
rungspräſidenten, Polizeipräſidenten, Landräten
ſowie den Leitern der Kommunen) zwecks
Klärung der Frage, wie und wo gegebenenfalls
ein Einſatz von Reichsbannerkräften in Frage
kommt. Dabei wird nach Möglichkeit die Ver

nerformationen anzuſtreben ſein. Ein
loyales Zuſammenarbeiten mit anderen ſicher
niſationen unter gemeinſamer behördlicher
Leitung iſt ſelbſtverſtändlich nicht abzulehnen.

2. Baldige Aufſtellung einer Ueberſicht über
die örtlichen Geſamtſtärken, die als freiwillige
Hilfsdienſt- oder Ordnertrupps den Behörden
zur Verfügung geſtellt werden können. Dabeikommen in erſtes inie, ſoweit ſie nicht ſchon bei

den Behörden in ſtändigem Arbeitsverhältnis
ſtehen, alle diejenigen Kameraden in Frage, diein körperlich- techniſcher Schwerarbeit geübt find,

insbeſondere Holz und Kanalarbeiter, Maurer
uſw. ſowie auch im Schiffer- und Sprengdienſt
und im Brückenbau ausgebildete Kameraden.

3. Baldige Ausarbeitung eines
Alarmierüngsplanes. Unter Umſtän-
den geeignete Führerbeſprechungen, Vorübun-
gen, Begehung beſonders e Diſtrikte
zwecks frühzeitiger örtlicher Orientierung.

4. Die Bundesleitung und wohl auch die
ſtaatlichen Zentralſtellen werden Gewicht legen
auf die Möglichkeit, aus weniger oder gar nicht
efährdeten Bezirken gegebenenfalls in andere
äume Reſerven heranzuziehen.

5. Schließlich muß auch auf die Notwendig-kit, rohe dachlosgewordene
V olksgenoſſen in den amiliender Reichsbanner gemeinſchaft mit
in Unterkunft und Verpfle

Bedachtnehmen, frühzeitig organiſatoriſ
genommen werden.

Kameraden, auf an die Arbeit!
Es gilt, ein großes Hilfswerk durchzu

wendunggeſchloſſener Reichsban- führen!“

Station

W e
auch die Schaffung einer eigenen Eiſenbahnſtation für den Vatikan fef

ter, deſſen Zugang durch die Vatikanmauer bisher
ugang wieder freigegeben, der Bahnhof ſelbſt aus

ſicht genommen iſt hierfür der Bahnhof St.
geſeerrt geweſen war. Nunmehr wird der
ge

Jm Hintergrund rechts die

à S

Bei der Einigung zwiſchen der italieniſchen Regierung und dem Päpſtlichen Stuhl

ut und für die Benutzung wieder hergerichtet.

Valikan

S ſtümmelte Leiche einer 15 Jahre alten Han-
W d

bekanntlich

Jn Austgelegt worden.

Unſer Bild zeigt den päpſtlichen Bahnhof.
Kuppel des St. PetersDomes.

des Sonntagnachmittags veranſtaltet wurden, ſind

S lteien Aufſtellung genommen hatten. Am Rathaus-
platz erfolgte die

dauerte insgeſamt 80 Minuten.

lungen nicht mehr als 3200 Mann auf die
h Beine. Davon waren mehr als zwei Drittel Zi

W viliſten. Auf dem Marſch wurden die Heim-

wärtigen Teilnehmern nach übereinſtimmenden Feſt

S hatte ſich vor den Zug

2 2

Reichstagsabgeordneter Reg.Rat Otto ter iſt
zum Polizeipräſidenten von Altona in Ausſicht ge
nommen. Eggerſtedt, zurzeit Leiter des Polizeiamtes
Wandsbek, iſt 1886 in Kiel geboren, war Bäckerund 1919 bis 1927 Sekretär der Sozialbemotratiſchen

Partei von GroßKiel. 1927 wurde er in die preu
iſt Verwaltung 1928 Regierungsrat. Jm

eichstag vertritt er ſeit 1921 den Wahlkreis 13
(SchleswigHolſtein).

Der mißglückte Heimwehr
Aufmarſch.

3200 Heimwehrleute gegen
20 000 Schustzbündler.

Wien, 25. Februar. (Radiomeldung.)
Alle Aufmärſche der Heimwehrorganiſation und

des Republikaniſchen Schutzbundes, die im Verlauf

in voller Ruhe verlaufen. Der Schutzbund
ſtellte rund 20000 Menſchen auf die Beine
und hielt außerdem noch 9000 Schutzbündler in Be
reitſchaft. Den Ordnerdienſt in den Straßen ver
ſahen 6000 Mann in Zivil. Der eindrucksvolle Zug
bewegte ſich vom Parteihaus durch die Marighilf-

aße am Denkmal der Republik vorbei, wo die
Mitglieder des Parteivorſtandes, des Freien Ge
werkſchaftsbundes und Vertreter ausländiſcher Par

Auflöſung. Der Vorbeimarſch

Die Heimwehr brachte nach genauen Zäh

wehrleute wiederholt von Arbeitern mit Pfui-
rufen bedacht. Die Auflöſung des Heimwehr-
zuges erfolgte auf dem Schillerplatz, wo den aus

ſtellungen verhältnismäßig hohe Geldbeträge
ausgezahlt wurden.

Die „Eroberung Wiens“ durch die Heimwehr
iſt damit völlig mißglückt.

grripitig in den Tod Auf der Eiſenbahnſtrecke

Duisburg-Hochfeld wurde die gräßlich ver

delsſchülerin aufgefunden. Das Mädchen
geworfen, weil die Eltern

ihre Liebſchaft mit einem jungen Mann nicht dulden

wollten. Jn Ober-Prauske bei Löbau
brachte ſich eine Frau mit einem Raſiermeſſer einen
ſo ſchweren Schnitt am Halſe bei, daß ſie nach kurzer

kund

Es iſt genus!
Von Rudolf Breitſcheid.

Der Parteivorſtand der Deutſchen Volks
partei hat s beſchloſſen, den
vorſtand für Dienstag zuſammenzuberufen. Diea ieſer Inſtanz wird dahin umſchrieben,

daß ſie eine einheitliche Willens-
gebung der Partei angeſichts der

enwärtigen ernſten Lage ſchaffen ſoll, undu dem Kommuniqus der Sitzung des Partei
Jchloſſen werden, daß man

von der Körperſchaft, die im vergangenen Früh-
jahr die gleichzeitige r der Regierung
im Reiche und in Preußen gefordert hat, jetzt
nach dem Scheitern aller Einigungsverſuche in
Preußen einen W auf dieſen Anſpruch er
wartet. Nachdem die preußiſche Landtagsfrak
tion der Volkspartei in unverſtändlicher Ver

vorſtandes kann ge

blendung nicht nur alle Verſtändigungs-
e urückgewieſen, ſondern auch aus
drücklich ärt in ihren Entt, ſie werde ſich
ſcheidungen durch etwaige Beſchlüſſe des Partei
vorſtandes nicht beirren laſſen, bleibt jetzt in der
Tat kein anderer Weg mehr als die
Löſung der Kriſis im Reich
Rückſicht auf die volksparteilichen
Wünſchein Preußen. Vorausgeſett na
türlich, daß man nicht das Chaos will.

meinen, daß der Zentralvorſtand
dieſen Sachverhalt klar erkennt und aus e

enntnis die W e e rolgerungen zieht. gibt jetzt nur ne utliche un unumwundenes Ja oder
Nein. Ein Verſuch, neue Verhandlungen oder
neue Beſprechungen anzuknüpfen, wäre zwedlos und gefä rich Zwecklos, weil doch keine

neue Baſis gefunden werden kann, und r
lich, weil die Unſicherheit der Lage noch mehr
verſtärkt würde. Das Ergebnis der Beratung
vom Dienstag muß alſo dem Reichskanzler die
Möglichkeit eröffnen, die Ernennung der
drei Zentrums miniſter im
verzüglich vorzunehmen und damit die Große
Koalition ins Veben zu rufen.

Aber auch an die Adreſſe des Zentrums
iſt ein ernſtes Wort zu richten. llt der Be
ſchluß der Volkspartei ſo aus, wie wir es einſt
weilen erwarten möchten, ſo darf das Zentrum,
deſſen urſprüngliches Begehren damit doch er

t iſt, keine neuen Schwierigkeiten machen.
n den Tagen konnte man von ſeinen

führenden Mitgliedern immer wieder Bedenken
egen die Uebernahme des Juſtizminiſteriums
rch einen Zentrumsmann hören. Die Ver

antwortung für die e eines Ehe
reformgeſehes und anderer jüngſt viel disku-
tierter Vorlagen ſei für die Partei eine zu
v Belaſtung. Man ſolle deshalb an eine

mgruppierung im Kabinett, wie etwa die Be
rufung von Dr. Curtius zum Juſtizminiſter
und die Beſetzung des Wi miniſteriums
durch das Zentrum denken.

Würde dieſem Verlangen entſprochen, ſo
hieße das neue Wirrſale und neue Komplika
tionen heraufbeſchwören. Wider ſeinen Willen
kann man Herrn Curtius nicht aus ſeinem Reſ
W entfernen, dem er lange Zeit hindurch ſeine

rbeit gewidmet hat und in dem ein Wechſel
erade jetzt während der Reparationsverhand-

leicht beſteht die Möglichkeit, dem Zentrum eine
Zeit ſtarb. Schwermut infolge unheilbarer Krank-
heit bildet den Grund der Verzweiflungstat.

ungen unzweckmäßig ſein würde. Viel

gewiſſe Erleichterung dadurch zu verſchaffen, daßdie Mege für die es eine Verantwortung nicht

Generalmuſikdirektor Band
in Schweden.

Starke künſtleriſche Erfolge des
Halleſchen Operndirektors.

Generalmuſikdirektor Band leitete kürzlich
in Schweden zwei Konzerte des Göte-
borger Sinfonie-Orcheſters, dasdauernd die bekannteſten deutſchen und auslän-
diſchen r 1 “7 (Blech, Abendroth,

onteux uſw.) als Gäſte an ſeiner Spietze ſieht.
Ueber ſeinen ſtarken perſönlichen Erfolg, der
wie im Vorjahr in der Tſchechoſlowakei,
ſo jetzt auch in Schweden zugleich dem künſt-
leriſchen Rufvon Halle dient, leſen wir
in der dortigen Preſſe unter anderem:

Schon die Einleitungsnummer „Glucks Ballett-
fuite“ zeigte den Gaſtdirigenten Erich Band als einen
Muſikereminenten Grades. Dieſe durch-
ſichtige, edle Muſik wurde ſo ſtil voll und ſchön
geformt, daß es eine Freude war, zuzuhören.
Beethovens F-DurRomanze wurde von dem Diri-
genten ganz delikat begleitet, ſo daß das
Werk dadurch einen großen Erfolg hatte. Mendels
ſohns Sommernachtstraum bekam alle Myſtik, aber
auch Humor und Glanz des Märchenſpiels, wohl nur
ſelten haben wir eine ſolche beſeelte Darſtellung ge

hört. Morgenpoſt.In Richard Strauß' „Sinfonie aus Jtalien“ war
Herrn Bands Darſtellung höchſt temperamentvoll; alle
ihre Effektmöglichkeiten wurden dabei aufs beſte her
vorgehoben. Beethovens Siebente wurde ganz
wundervoll interpretiert, mit wohl
balancierten, ruhigen Tempi und plaſtiſch hervor
gehobenen Einzelheiten. Beſonders das berühmte
„Allegretto“ dirigierte er zart und delikat, wo
durch dieſer Satz eine ſuggeſtive, viſionäre Wirkung
erhielt. Jn der Oberon Ouvertüre zeigte er ſich,
trotz der wenigen Proben, als feſt verwachſen mit
dem Orcheſter und auch wie glänzend er mit
demſelben improviſierte. Das Publikum
dankte mit auffälliger Herzlichkeit und Wärme.

Der TonikaDoBund E. V. (Verein für muſtka-
liſche Erziehung) hält in den Oſterferien vom 2.
bis 8. April ſeine diesjährige Arbeitstagung
für Schul- und Privatmuſiklehrer, Jugendleiter,
wer nen uſw. in Berlin ab. Dozenten und

eiter der praktiſchen Arbeit ſind: Dore Gotzmann
(Liegnitz), Lehrerin am Muſikſeminar und Kinder
ärtnerinnen-Seminar Breslau, und Seminar-
eiterin Maria Leo- Berlin (Gehörbildung, Tonika-

DoLehre, Einführungs- und Fortbildungskurſus),
Prof. Dr. Hans Mersmann-Berlin (Muſiklehre),
akad. Muſiklehrer Ekkehart Pfannenſtiel-Berlin
(Melodiebetrachtungen am Volkslied), Lehrer Hans
Schröder-Radeberg und Kantor Alfred Stier-Dres-

den im Chor). Der genaue Arbeitsplan iſt durch die Geſchäftsſtelle des Tonika-
DoBundes, Berlin W. 57, llasſtr. 12, zu be
r die auch gegen Rückportoeinlage jede Aus
unft erteilt. Mitglieder von Lehrervereinen und
Jugendbünden haben Ermäßigung.

Deutſchen Studentenſchaft. Jn einer am Mittwoch
abgehaltenen Sitzung beſtätigte der akademiſche
Senat der Univerſität Leipzig z die Ver
fügung des Rektors, die gegen das Verbleiben der
Leipziger Studentenſchaft in der i Stu
dentenſchaft Einſpruch erhebt. Gegen

kanntlich die Entſcheidung des Senats angerufen.

Andrée Meſſage f. Der bekannte franzöſiſche
Komponiſt Andre Meſſage, der frü
mehrere Jahre Direktor der Pariſer Oper war,
iſt, wie uns aus Paris gemeldet wird, im Alter
von 75 Jahren geſtorben.

Jmofeſſor Wilhelm Rein Alter von
82 Jahren iſt in Jena der Neſtor der deutſchen
Pädagogen, Profeſſor Wilhelm Rein, einem Schlag
anfall erlegen. Rein gehörte der Univerſität Jena
von 1886 bis 1923, zuletzt als Ordinarius, an. Nach
ſeiner Emeritierung iſt er noch als Leiter der Ferien
kurſe hervorgetreten, um deren Einrichtung er ſich
große Verdienſte erworben hat. Von ſeinen zahl
rei wiſſenſchaftlichen Verö r r nennen
wir vor allem ſein Enzyklopädiſches Handb.uch der
Pädagogik und ſein Syſtem der Päd-
ag o u Der Gelehrte gab auch eine Reihe von
S ten heraus, darunter die „Zeitſchrift für

iloſo

HKandelstidning“
e und ogik“ und „Die weltliche

chule“. Lange Jahre hat er in der Bodenreformewegung eine hervorragende Rolle geſpielt.

Die Leipziger Univerſität bleibt nicht in der

ſ. Ver-fügung hatte der Allgemeine Studentenausſchuß be

der berühmte deutſch- amerikaniſche Staatsmann,
wurde vor 100 Jahren, am 2. März 1829, in Liblar
bei Köln geboren. Schurz nahm am badiſchen Auf
ſtand aktiv teil und wurde nach der blutigen Nieder
werfung durch prp i Truppen flüchtig. Seit
1852 lebte er in den Vereinigten Staaten, wo er
z den Führern der republikaniſchen Partei gehörte.

862 bis 1865 focht er als General gegen die Süd-
ſtaaten, war dann Bundesſenator für Miſſouri und
1877 bis 1881 Miniſter des Jnnern. Karl Schurz

ſtarb am 14. Mai 1906 in Neuyork.

Ein Vortrag Georg Kaiſers abgeſagt. Wie dem
Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt von der Preußi-
chen Akademie der Künſte mitgeteilt wird, muß der
ür Montag, den 25. Februar, feſtgeſetzte Vortrag
von Georg Kaiſer über „Die ule
Dramas“ im Auditorium maximum der Berliner
Univerſität leider bis zum Herbſt verſchoben wer
den, da der Dichter erkrankt iſt.

rofeſſordes ſtatt. Anſchließend an

Von Hendrik de Mans ter „Zur Pſycho
logie des ialismus“, das in 10 europäiſche
Sprachen überſetzt vorliegt, iſt die franzöſiſche
und holländ iſche Ausgabe bereits in 2. Auf
lage erſchienen. „Der Kampf um die Ar-
beitsfreude“ iſt ins engliſche, ſchwediſche,

und holländiſche übe -7 Die deutſchen
usgaben ſind bei Eugen Diederichs, Jena,
rſchienen.

Uraufſührung. „Slovensea Annica“ von Juliane
Kay wurde durch Vermittlung des Volksbühnen-
verlages ſoeben von Herrn Direktor Fiſcher („Die
Komödie“, Dresden) zur Uraufführung erworben.
Dieſes Werk iſt die erſte dramatiſche Arbeit der
jungen, begabten Juliane Kay, deren Erſtlingsroman
bei dem Wettbewerb der Deutſchen Buchgemeinſchaft
und des Verbandes der Deutſchen Erzähler mit dem

e

erſten Preis von 10 000 Mk. ausgezeichnet wurde.
armen Sylvas Nachfolgerin. Die Königin

witwe Marie von Rumänien iſt unter die Schrift
ſtellerinnen gegangen. Ein von ihr verfaßtes Mär-

nbuch, in dem die Erlebniſſe eines amerikaniſchen
ädchens in Rumänien geſchildert werden, wird

demnächſt, wie die Literariſche Welt“ mitteilt,
unter dem Titel „Die Wunderpuppe von Rumä-
nien“ gleichzeitig in England und Amerika er-
ſcheinen.

8000 Meilen Reiſe um einen verlorenen Bruder
Dieſer Tage bekam die Familie eines im Weltkrieg
vermißten engliſchen Offiziers einen Brief vom Ge
ängnisdirektor von Ontario, aus dem Fermorging

ein Landſtreicher ſich für den Verſchollenen aus
gebe und behaupte, er habe im Krieg das Gedächtnis
verloren und erſt ſegt wiedergefunden. Die Schrift
probe und das Lichtbild ſtimmien. Um die Identität
feſtzuſtellen, hat der Bruder des Vermißten die Reiſe

von Wales nach Ontario angetreten, die hin und
zurück zuſammen 8000 Meilen beträgt.

Halleſches Theater und Kunſtleben.
Ausſtellung orientaliſcher Schaitenfiguren. Der HalleſcheKunſtverein veranſtaltet vom 25. bis 2. men eine

es ger Schattenfiguren im Teppichſagal desGeſ ſtebauſe Huth und To. am Markt. Die Ausſtel
lung iſt geöffnei werktä
1834 Uhr (Eintrtt 50 e r Mitgleider frei.mit dieſer Ausſtellung de am enstag,
26. Turmſaael der ritzburg ein Vortrag von

Kahle (Bonn) über „Das Drientaliſche
eine Vorführung des gegyptif et e 3
Eintrittskarten v x e rortrag und zur Vorführung2 Mk.ſind bei Sotban Gr. üriaſtreſs und an der Abendkaſſe
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Montag den 25. Februar

e et Bezirkskonferenz der SPD. Frauengruppen
Kleine Alltagsbegebenheiten Wirtſchaftliche und kulturelle Aufgaben der Frauen Der Kampf um das Kind

An jedem Morgen begegne ich auf dem Wege zur Halle, den 25. Februar. der jetzigen und der künftigen Geſellſchaftsordnung. Frauenprobleme. Er llierte an die FraueArbeitsſtätte denſelben Menſchen, die allmählich z Die Bezirkskonferenz der ſozialdemo mer de heutigen Be hlutiſfen iſt e en ver an Schulter u den Lehrern zu
lieben Bekannten werden. Da eilen Verkäuferinnen kratiſchen Frauengruppen trat am Sonn e r rauenarbeit n zu erhoffen. Das Los Jn der folgenden regen Ausſprache forderteund Kontoriſtinnen flink ihrem Geſchäft oder Bureau tag im kleinen Volksparkſaal in Halle zuſammen. e t m un 1377 al er rer Sorge (gall auch Verantwortung des jungen

zu, junge und ältere Leute, mit und ohne Mappen Trotz des lebhaftens Schneetreibens hatten ſich die wie Kindergärten, Be i irre geren

i i eitigung des Wohnungselends, wä iſtapfen durch den Schnee. Ein jeder ſcheint mit ſich Delegierten aus dem Bezirk zahlreich eingefunden. beſſeren ſozialen Wohnungsbau u. a. Wien brauche re ne a in Etat e ſchaft Zaſeres

ſelbſt beſchäftigt zu ſein, ihre Gedanken ſind jeden Die Zahl der Gäſte hielt ſich jedoch in beſcheidenen weiter unbedingt eine Mutterſchafts ver Bezifalls ſchon im voraus gegangen. Die Schulkinder Grenzen. Die Pflichten unſerer unratio-ſſich erung Exſas des viere rbeitsver- et Wein n n 7 g r
laufen, überklettern die Schneehügel, raſch wird eine nellen Hauswirtſchaft halten die Frauen dienſtes) und einen Kündigungsſchutz fürſ(Fieſteritdy, Schopp (Kietleben), FrankenNeuigkeit ausgetauſcht oder ſtumm die kommende noch zu ſtark von ihrer Teilnahme am öffentlichen we end Müt e J S und Rektor Görſch. Im Schlußwort be
Aufgabe überprüft. Vereinzelt miſcht ſich ein Herr Leben ab. Angenehm fiel auf, daß der Tagung Aber auch die proletariſche Frau imſtonte Dr. Grünfeld nach Eingehuny auf die ver
unter die Schar; am ehrfurchtsvollen Grüßen der durch die vorgenommene Sitzanordnung und die t befindet ſich in einer ungünſtigen e vorgebrachten wer daß jeder Sozialiſt
Kleinen glaubt man in ihm einen Lehrer zu er weißgedeckten blumengeſchmückten Tiſche die ſonſt v preineg e e elſlgem c le re hen miſe ſpt Se t ters te ynng eng

neteBiwer, die m Laängſt vernant amnten Ha ſtehe Kerhandleggeleiteng patte nicht wie üblich an erſtrebt werden, damit die Frau auch wirkliche Nach r tagen wurde die Ta

n 9 Kameradin des M s werde. Di üſſe ſi in c e Wo 7 be der Bühne, ſondern an der Längsſeite des Saa- a aus der häusliche En e Wuſſe e Nee wem eret von Slors Franten
1 ſchon wie bekannt zu les Platz genommen. Die Tiſchreihen waren in Moglichteit ber Be

nicke. nd da kommt auch der Briefträger, der eben Bogenform davor angeordnet. „Sozialifſtiſche Erziehung und Kinder
falls ein freundliches „Guten Morgen“ kriegt. Er Die Konferenz wurde 211 Uh 4gen Trieg r von der Be freundebewegungu W freilich keine Poſt, denn ich gehöre ja nicht girteerſgenben nna Schob mit Begrüßungs- fortgeſetzt. Ausgehend von der Jndifferenz
ſeinem Revier an. Treffe ich ihn ſchon am Ende der worten an die und Gäſte eröffnet. großer Voneſchlhten bzw. ihrer Zugehörigkeit zum
langen Straße, dann muß ich mich beeilen, begegne Der Bezirksparteivorſitzende Peters ſchloß ſich „Vaterländiſchen Frauenverein“ ſtellte
ich ihm aber in der Mitte, oder gar am Anfang, ſo 87 an mit dem u des Bezirksvorſtandes der die Rednerin die Frage, welche Kräfte es ſind, die
verlangſamt ſich unwillkürlich mein Gang. ozialdemokratiſchen Partei. Peters wies dabei die Arbeiterfrauen verhindern, den Weg zur Ar-

Da beobachte ich heute etwas, was trotz ſeiner darauf hin, daß die Partei beſondere Frauen
Natürlichtkeit doch ſo komt zuſammenkünfte brauche, weil es viele Problemenoch a i geren dent Sr. nen de hicht
Houſer ſteht der Brieftröger und drüct auf dieſe Er erihhete n ore rkrrr,
Klingelknöpfe, da ſich die Haustür als verſchloſſen gerade in der rigen Zeit, die ſich in raktiſcher
zeigt. Jm Parterre klirrt ein Fenſter, aus dem Rah Arbeit für die Partei äußern iſt die Frauen

men guckt fröſtelnd eine Frau. Haſtig ſtreicht dieſſind ein entſcheidender Faktor im politiſchenHand über das ungekämmte Haar und re raſch Kampfe. Sehr viele von ihnen ſind ſich dieſer Rolle
herunter, um die Jacke zu ſchließen. Die Augenſleider noch nicht bewußt. Seht iſt es Aufgabe

blinzeln die letzten „Schlaſklunkern“ heraus, wie der der ſozialiſtiſchen Frauen, dieſe Frauen zu
Hallenſer das ſo ſchön ausdrückt, und der rechte Arm wecken. Jm Namen der halliſchen Frauen-

ruppe begrüßte deren Vorſitzende Rickel dir Co en z Thirleteri MarieFrau ihm die Ohrenſchützer unter der Dienſtmütze milteln v ließ der Konferenz beſte Gruße über

hervorzerren? Aber nein, der Beamte hat ſoeben Die Verhandlungen z mit der Wahl 7 2 e
53

änner ſollten von der

beiterbewegung zu finden. Die herrſchende Geſell
W erfüllt die Maſſen mit einem Geiſte,
er ſie ihre Klaſſenlage nicht erkennen läßt. Da

gegen richtet ſich die Kulturarbeit der So
zial demokratiſchen Partei. Bisher war
dieſe Arbeit vorwiegend auf die erwachſenen
Arbeiter zugeſchnitten. Das Kind war ganz

acht gelaſſen worden, obwohl es am auf
nahmefähigſten iſt. An die Proletarierkinder wer
den bereits r geſtellt, denen ſie nicht ge
wachſen ſind, ſo daß ſie entmutigt werden. Schließ
lich verleugnet gar das Kind ſeine Klaſſe. Die Be
handlung der rer Kinder muß das
Minderwertigkeitsgefühl in ihnen er-
zeugen. Die Autoritätserziehung wird
von der bürgerlichen Geſellſchaft geſtützt. Aber ſelbſt
in ſozialiſtiſchen Familien findet man noch ſolche
Erziehungsmethoden. Das Kind kann ſeinen eigenenden geſuchten Brief in ſeiner Ledertaſche gefunden, folgenden Bureaus: Vorſitz: Anna Schob;reicht ihn hin und mit leiſem „Danke“ Kemmt Ehe ührerin Lina Be Süden

ihn die Zange ein und zieht ihn hoch. Die Emp- (Zeitz), r (Eisleben) und Noack (Naun-
m 7 iſt im Nu verſchwunden. rf). Anna Schob erſtattete danach ihrengucke ſchmunzelnd auf dieſe Szene und lache Geſchäftsbericht. rau zu entlaſten n Amerika habe ſelbſt die vo üher Ki e ü indheit an unterdrückt worden iſt,noch, 2 c längſt wieder in die Alltagsarbeit ein Das vergangene Jahre ſtand im g en der e die dusnd Jet vie
geſpannt bin. Grete C. Wahlkämpfe. Leider e der Wunſch der Dr. Grünfe

Frauen, eine Kandidatin zum Reichstag aniniſt iemg Auftakt zur Nuwo. ter Stelle Fr noch nicht in ne „Wie beugt man dem Lohndruck der Frau vor?“
gangenheit. den alten g.gegangen. egt an den Frauen ſelbſt, die Hier iſt die beſſere Berufsaus bildung methoden werden die neuen Menſchen micht geFilmvorträge im Thaliaſaal. auf den 37 nicht er ent der Mädchen und ihre beſſere gewerkſchaftliche Or e Zugeſtändniſſe auf dem Wege der Schüle

en, ſo Sonntag vormittag 11 Uhr wurde im Thaliaſaal ſprechenden Vor äge gemacht haben. Die Frauen r zu r Zuſammenfaſſend ſind dieſe werben uns am wenigſten gemacht. Wenn wir alſolika- mit einigen Filmvorträgen für Halle die Reichs müſſen ihr inderwertigkeitsgefühlſGorderungen zu erheben: zurzeit von Familie und Schule keine ſozialiſtiſche
illen unfallverhütungswoche eröffnet. Nach einem ein- überwinden. Eine wichtige Aufgabe ſei die 1. Hebung und Anpaſſung der Frauenlöhne an ehe erwarten können, müſſen wir eine neue

n Reſ- leitenden Film, der verſchiedene r Gewinnung der Arbeiterfrauen, die noch bür- die der Männer. Erziehungsbaſis
v gab Bergaſſeſſor Klein einige ſtatiſtiſheſger lichen Verbänden, bzw. noch nicht der 2. Verkür der Arbeitszeit. die Kinderfreundebewegungh ſeine en, die die Veranſtaltung einer Unfallver- Partei angehören. Das Verſammlungsweſen im 8. sverſicherung, Kündigungsſchutz ihr ſollen Kinder Trä derWechſel ütungswoche verſtändlich machen ſollten. Jm Jahre Bezirk war ein ſehr reges. für Schwangere und ſozialer Wohnungsbau. u. v werden n Sie dilen ſich a
r e ſegne r an r Jn rund 50 Fran Wenn ſind 3700 Frauen Zuletzt wandte ſich die Rednerin der ſ J Semeigſheaft fühlen. Das Kind on ſich entfalten

m eine lich ab; das bedeutet, daß organiſiert. r Juge z zu. h t Tr unter Gle chartige rieb ſſe c die Trechne man dazu noch die Gru de 9 ungen der Jugend ſeien heute ubera „derepublik Seekamp, ſind für die beteiligten Kinderen, daß jeden Tag 64 Perſonen tödlich verunglückten. wohlfa ſo dieſe Zahl u Sie breitet während die Eltern gar keine Ahnung da- hderginhig Erſt ſende man eine ſelbſtändige
g nicht Von dieſen 24 000 tödlich Verunglückten waren Bureautätigkeit hat ſich weſentlich geſteigert. Die von haben. An 5 iſt die freie Liebesbeziehung Linderfreundebewegung hat, iſt wie Flora
e nur 8000 in berufsgenoſſenſchaftlichen Verſicherun- Frauenwelt“ ſoll künftig durch die Frauen keine Schande. Doch ergebe ſich für die Menſchen, Frankeit erklärte die Arbeit am Kind nicht

gen. Die Entſchädigungsgelder für die Hinterbliebe- gruppen und die Partei vertrieben werden. Zu namentlich für die Frauen, die dieſe Beziehungen wieder erlahmt. Die Referentin forderte, die Be
n nen und Verunglückten r ſich auf 2 Milliarden ſammenfaſſend ſei feſtzuſtellen, daß im Bezirk die eingehen und damit ſich außerhalb des gelwegung auch im mitteldeutſchen Bezirk aufzubauen.

opäiſche Mark, kommen alſo unſerer Kriegsſchuld gleich. Da Frauen nach beſten Kräften gearbeitet haben, umſte nden Eherechts ſtellen, eine erhöhtem 23. und 24. März ſoll in Halle ein Woche n
ſiſche bei wachſen die Unfallziffern Tag für Berg- die vorwärts zu bringen. Man werde Verantwortung. Solche Beziehungen ſollten jedochlendkurſus über die KinderfreundebewegungAuf eſſor Klein erklärte die Verkehrsunfälle aus der weiter kämpfen, bis das Ziel erregt ſei, jeden ſchaf nur eingegangen werden, wenn auch ſeel i ſcheſſtattfinden. Der Dienſt am proletariſchen Nach
e Ax- edankenloſigkeit, allzu langſamen Entſchlußfähigkeit fenden Mann und jede ſchaffende Frau in der SPD. in dungen vorhanden wären. Die Referentin wuchs iſt eine Arbeit für die Ueberwindung der
ediſche, und Ungeſchicklichkeit vieler Straßenpaſſanten und zu organiſieren. chloß ihren überaus anregenden, eine Fülle von jetzigen Geſellſchaftsordnung. (Beifall.)

zu organiſi rzutſchen Fahrzeugführer und hielt eine größere ſportliche Be Der Bericht wurde mit Beifall aufgenommen; S bietenden Vortrag, der vie n Beifall ie folgende Debatte beſchäftigte ſich nament
Jena, tätigung aller dieſer Kreiſe zur Staärkung ihrer eine Ausſprache fand nicht ſtatt mit der Betonung, daß die Frau die große ſich mit der organiſatoriſchen Seite der Frage.

Willens- und Entſchlußkräfte für erforderlich und r a 4 ufgabe habe, für eine neue Sittlichkeit zz! Auf Antrag Franken (TZeitz) wurde be
Juliane vorteilhaft. Dr. Judith Grünfeld (Berlin) nahm hier kämpfen. Das neue Gemeinſchaftsleben erwachſe nur ſchloſſen, Anna Schob als Gaſtdelegierte zum
ühnen Als zweiter Redner ſprach Gewerkſchaftsſekretär auf das Wort zu einem Vortrag: aus der Solidarität zwiſchen Mann und Frau. Wir Parteitag dem Bezirk vorzuſchlagen. Weiter
(„Die Flücht über die Unfälle in den Betrieben. Er Die proſetariſche Frau im Wirtſchafts wollen uns bei unſerer Arbeit nicht nur, wie die ſſtimmte die F. enkonferenz dem Vorſchlag zu, die
vorben. d unbedingtes HandinHand arbeiten von nd Kulturk f der G Kommuniſten, von dem Haß gegen den Kapitalis Benennung r Vertreter zum Bezirkseit der rbeitgeber und Arbeitnehmer auf Grund der Unfall ampf der Gegenwart. mus leiten laſſen, ſondern von der Frauenausſchuß den Unterbezirken zu über-
zroman verhütungsparagraphen des Betriebsrätegeſetzes. Wir leben in einer Zeit fabelhafter techniſcher Liebe zum Sozialismus. laſſen.
inſchaft Immer noch ſo betonte der Vortragende Neuerungen, die verbunden ſind mit erbärmlichſten m Mit Dankesworten der Bezirksleiterin und demtit dem u die Gewerbeaufſichtsbeamten Klagen über das ſozialen Zuſtänden. Arbeitsloſigkeit unzureichende Rektor Görſch übermittelte anſchließend herz Appell zu weiterer fruchtbringender Arbeit wurde
wurde. erhalten von Arbeitgeber und Arbeitnehmer in An ngselend, Kinderelend kennzeichnen liche Begrüßungsworte an Die Konferenz für dieſgie harmoniſch und anregend verlaufene Konferenz
önigin legenheiten der Unfallverhütung. Der geſetzlichen dieſe Zeit. Der Kapitalismus ſchone lieber eine h Bern Lehrer. Dabei t r er belegen 4 Uhr nachmittags mit dem gemeinſam ge
L hriſt- Hettleberatebertretung müſſe vor allem größere Frei- teure Maſchine, denn den lebendigen Menſchen; er ſonders die Gemeinſchaftserzie u der ges id g Some“ beendet h

Mär heit in der Kontrolle des ganzen Betriebes einge treibe Raubbau an der Arbeiterſchaft Geſchlechter ſowie andere aktuelle Schul und ſungenen Lied „Brüder zur Sonne“ beendet. h.
niſchen räumt werden. Die Gewerbeaufſichtsbehörde, die Es ſind zwingende wirtſchaftliche Urſachen, die die rg A—Jtà

wird allzuoft ſelbſt noch ſehr wünſchen übrig läßt, Frauen in die Betriebe treiben. Das Jnter-titteilt, müßte, mehr noch als es en eſchieht, die geſetz nationale Arbeitsamt gebe die SPD Ortsverein Halle Die Stellungnahme des Arbeitgeberverbandes
Rumä lichen Betriebsräte bei ihren Inſpektionen heran Zahl der erwerbstätigen Frauen zu dieſem Antrag iſt noch nicht bekannt.a er ziehen. Außerdem müßte noch eine Anzahl Ver in Europa und Amerika mit 60 Millionen an. Am Donnerstag, „dem 28. Februar, 77

trauensleute aus den Kreiſen der Arbeitnehmer in Deut r zähle 1128 Millionen bei 32 Mil 20 Uhr, findet im „Volkspark“, Zimmer 7, eine Mit II Kind in den Tod.
zruder. einer Fabrik gewählt werden, deren Salon Auf lionen Erwerbstätigen überhaupt. Die erwerbstäti große Funktionärſitzungltkrieg abe es iſt, für eine möglichſt große Sicherung vor gen Frauen arbeiten in den rationaliſierten de der Von Paſſanten zurückgehalten
m Ge nfällen in dem betreffenden Betriebe zu ſorgen. Fabriken, die Geiſt und Seele abſtumpfen. Dazu W Es ſoll e We Rit der die Am Sonnabendabend gegen 349 Uhr verſuchte
grging Für eine erſte Hilfe müßte in jedem Betriebe eine werden ſie ſchlechter bezahlt, wie die Männer. letzten Generalverſamm 753 on rtaſte ſind, ſh eine jährige Frau mit ihrem 9 Monate alken
n a von den Arbeitern geſtellte, ausgebildete Samariter Würden alle arbeitenden Frauen r Männer er m Beſitz einer e un t il en. Mitglieds- Kinde im Mühlgraben das Leben zu nehmen.
ächtnis truppe e Iſt ein größerer Unfall geſchehen, ſetzt, müßten die Unternehmer um 30 bis 40 Prozent aſen an dieſer itzung d n gen glieds on in der Nähe weilenden Perſonen wurde die
Schrift dann ſoll die herangezogene Polizei nicht nur immer Wer Lohnausgaben vornehmen. Das ſparen ſie buch und Ausweiskarte ſind mitzubringen Lebensmüde aber von ihrem Vorhaben abgehalten
c den Schuldigen, ſondern die Betriebsmängel ſuchen. ſſegt auf Koſten der Geſundheit der Des Sekretariat. und nach der Polizeiwache gebracht. Die unglückliche
e Reiſe Zum Schluß der leider nur ſchwach befuchten Ver r auen. Dieſe Minderbewertung der Frau habe Frau ſoll dieſen Schritt wegen zerrütteter Familien
h eng e erſ Wie Micdecccittans das T a Wirtſchaftobeihilfen gent tun. i beantragt.träge wurden mit le aftem Beifall aufgenommen. ich über die für die Gemeindearbeiter beantraghen G. werde ſe e geh Frau blaſen Der Verband der Gemeinde und Staats- Weitere Waſſerrohrbrüche.
leſge tte, wandte ſich der jetzt oft auftauchenden arbeiter, Wirtſchaftsbezirksleitung Mitteldeutſch- Das Straßenpflaſter zerſtört.S eine orderung zu, die Berufsarbeit der ver ſland, hat mit der Begründung, daß durch den Im Verlauf des Sonnabends ereigneten ſich in

gal des Bei der Gasrohrreparatur vergiftet e irateten Frau zu verbieten. Sie tratſſtrengen und langen Winter eine weſentliche Ver der Wettiner Straße und in der Artillerieſtraßr
o In der Franckeſtraße zog ſich am Sonnabend dieſer Forderung entſchieden entgegen, wobei ſieſteuerung der Lebensverhältniſſe der Arbeiterſchaft Waſſerrohrbrüche. Jn der Wettiner Straße entWiwin nachmittag ein Arbeiter beim Reparieren eines Gas en das Beſtreben der proletariſchen Frauſeingetreten ſei, beim Mitteldeutſchen Arbeitgeber ſtand kein Sachſchaden, während in der Artillerie

dem rohres eine leichte Gasvergiftung zu. Er wurde mitſin den Vordergrund ſtellte, ihre geiſtige Freiſverband der Kreiſe und Gemeinden die Gewährung ſtraße das Straßenpflaſter unte pülte dem Krankenwagen nach der nverſitäteclinit ge- heit in der Ehe nicht aufzugeben undſeiner Wirtſchaftsbeihilfe in Höhe von zwei wurde. Der Verkehr mußte aus dieſem Grunde
rer bracht, wo er nach kurzer Zeit wieder entlaſſen ſich in die wirtſchaftliche Abhängigkeit des Mannes Wochenlöhnen an die Gemeindearbeiter Mittel durch die Straße „Am Grünen Feld“ umgeleitet
n werden konnte. zu begeben. Man müſſe unte t 9 e iden zwiſchen deutſchlands beantragt. werden.

ru
kaſſe



Vom Himmel hoch, da
Wenn s taut, kommt alles in Fluß. Und durch

die Flüſſigkeit kommt alles ins Rutſchen, Di
und Menſchen. Von den chen beſo
mit n r Sie vollführen beiihren Balancierverſuchen wahrhaft groteske Be
wegungen.

Groteske Bewegungen vollführ.e auch am
Sonnabendmittag ein Mann in der Nähe des
Marktes, aber aus einem anderen Grunde Bei
ihm hatte die Schwierigkeit der Erhaltung desleichgewichts offenſichiih nicht nur einen äußer-

lichen, ſondern auch einen inneren nd. Durch
auffallendes Benehmen lenkt man nicht nur die
Aufmerkſamkeit der Paſſanten, ſondern auch das
Auge des Geſetzes auf ſich. Dieſes Auge nahte ſich
im Eilſchritt dem Schwankenden, der alsbald ſeine
Antipathie durch gellende Hilferufe bekundete.

ierdurch wurden von allen Seiten noch mehr
chauluſtige angelockt: Männer ſprangen von derStraßenbehn, Frauen verließen im Tempo den

Wochenmarkt und im Nu Hängte ſich der ganze
Trupp an die Beiden da vorn wie ein Bienen-
ſchwarm an die Königin und ſetzte ſich nach dem

llmarkt in Bewegung Als man an der Markt-
rche vorbeikam, da chah das Wunder: von

dem ſchrägen Dach löſte ſich die Maſſe des tau-
waſſerunterſpülten Schnees und fuhr als aus-
gewachſene Lawine zu Tal, den ganzen Schwarm in
eine Horde unfreiwilliger Schneemänner ver-
wandelnd.

Abgekühlte Neugier floh ev der Häftling
ernüchterte augenblicks, nur der Mann des Ge-
ſetzes blieb ſcheinbar r r FruFrrropfen am Tſchako auch Vorboten des rich

ings, 7.
Die Soziairentner zur Gaukonferenz

Trotz Schnee, Kälte und Nebel waren die Mit
glieder des Zentralverbandes der Arbeitsinvali-
den, Optsgruppe Halle, zahlreich in der Mitglieder
verſammlung erſchienen, um zu den Fragen der
Gaukonferenz gründlich Stellung zu nehmen.
Reinhold Schoenlank gab einen ausführlichen
Bericht über die nötig werdenden Aenderungen
des Gauſtatuts und wies auf die verſchiedenen
Strömungen im Verbande hin, auch das Haupt
tatut zu ändern. Es ſei notwendig, gründlich alle
ragen durchzuberaten, damit das Selbſtverwal

tungsrecht der Mitglieder wicht gemindert werde.
Das könne am eheſten geſchehen, wenn die Mitglieder ein reges Serſamimlungeleten beibehalten,

wie es in der Ortsgruppe Halle bislang der Fall
ſei.

Jn der Ausſprache wurden wichtige Anträge
eingebracht, die ſämtlich gegen wenige Stimmen
angenommen wurden. Jnsbeſondere wurde gefor
dert, an der bisherigen bewährten Einrichtung des
erweiterten Hauptvorſtandes und Beirates feſt
zuhalten und eine un des Einfluſſes der
ehrenamtlichen Vorſtandsmitglieder zu
Eine andere Entſchließung wendet ſich gegen eine

des Beitragsanteils, der an den
Hauptvorſtand abgeführt werden muß, da ſonſt die

rtsgruppen nicht in der Lage ſeien, ihre lokalen
u durchzuführen.

eſonders bemerkt a werden verdient, daß be
ſchloſſen wurde, den Genoſſen Schoenlank als
ehrenamtliches Hauptvorſtandsmitglied wieder vor
zuſchlagen, der vor drei Jahren einem Kommuniſten
weichen mußte, obwohl er ſtets ſeinen Aufgaben
gerecht geworden war. Ferner ſoll er der Konferenzals Delegierter zum Verbanestage vorgeſchlagen

werden. Nachdem noch einige Anträge, die ſich mit
Rechtsſchutzkurſen beſchäftigten, angenommen worden

waren, wurden die Kollegen Balter Bauer u
Elſa Böhme als Delegierte zur Gaukonferenz ge
wählt

an
An den Bahnübergängen der Reichs

und ohne Schranken befinden ſich die
Schilder mit der Aufſchrift: ß
Schranke geſchloſſen iſt oder ein Zug ſich nähert.“
Dieſe alten
werden, weil jeder ſie kennt, werden nun bald ver
ſchwinden. Die Reichsbahn hat die Abſicht, ſie durch
ſogenannte Warnkreuze zu erſetzen. Sie haben
die folgenden Formen und bedeuten:

P
Wegübergang mit Schranken

T

20 t

T heokeiſtger Wegübergang ohne Schran-
en.

Die ſchraffierten Enden der Kreuze ſind rot
färbt, während die Flächen weiß ſind 2
Warnkreuze tragen im Gegenſatz zu den
keine Aufſchriften. An ihrem Standort
haben die Fahrzeuge a wenn die Schranke
geſchloſſen iſt, oder die Lä
ein Zug ſich nähert. (Siehe heutige amtliche Be
kanntmachung.)

Die Straßenbahn eine politiſche Waffe
Halt dich feſt, lieber Leſer, wenn du vernimmſt,

daß das für den Stahlhelmkapellmei
Seifert aus Diemitz keine Frage
allen Ernſtes behauptete Tatſache iſt. enug
damit, daß die jüngeren Straßenbahner Herrn
Seifert Unannehmlichkeiten bereiten, wenn er mit
Weib und Kind irgendwie mit ihnen zuſammen
kommen muß, ſoll am 22. Auguſt v. J. der Wagen
führer M. die Abſicht gehabt haben, mit dem von
ihm geführten Straßenbahnzug der Linie 5 den ehe
mals „Kgl.“ bayriſchen ſikmeiſter „aus den
Lumpen zu ſchütteln“, wenn er es noch einmal
wagen ſollte, Gas zu geben, um mit ſeinem Pſeudo-
autobus die Straßenbahn zu überholen. Ein n.
Arbeiter ſoll dem Meiſter der Muſik die von ihm
ehörte ſchreckliche Drohung ins Ohr geflüſtert
ben. Am beſagten Tage war es St nicht ge

lungen, ab Aktienbrauerei die vor ihm fahrende
Ele ehe bis zur Zietenſtraße zu überholen.
Kurzerhand zwängte er ſich hinter derſelben auf
der abſchüſſigen Straße derart zwiſchen einem hal
tenden Gemüſefuhrwerk und der ihm dicht folgenden
Straßenbahn hindurch, daß er um ein Haar den
Fuhrwerksbeſitzer überfuhr, der noch zur Seite
ſpringen konnte, dafür aber ſein Gefährt ſtreifte und
links den Straßenbahnwagen rammte, von dem er
ein Steigeiſen, Hendgriſf uſw. abriß. Als S. dann
mit ſeiner lebenden La
20 bis 30 Zentner angab, an der Fehrbellinſtraanhielt, ſahen die Strahenbahner en. wer da mit

ihnen ein Wettrennen veranſtaltet hatte. Er zahlte
ihnen, nach einem Geſtändnis ſeiner Schuld, eiligſt
„den Kitt“ mit 19 Mk., denn er war in Eile. Nun
redete er dem Gericht viel von ſelbſtverſtändlicher
Rückſichtnahme auf ſeine jungen Leute, vom

ondern eine
Nicht

Schämenmüſſen, vor Gericht zu ſtehen und wohl gar

antragte, denalt, wenn die en heneſer.
childer, die heute kaum noch beamtet9 M

Eingleiſiger Wegübergang ohne Schranken, Taubſtummenanſtalt Schilling.

rntafeln des r für die Provin-
äutevorrichtung ertönt oder ſowie zur Unterſuchung jener Arbeiter, die an eine

dung, deren Gewicht er mit

Geldſtrafe zu erkennen. Das

Provinzialiandiagsabgeordneter Trinel
geſtorben

Das Mitglied des Preußiſchen Staatsrates,
Oberſtudiendirektor Dr. Trittel (Nordhauſen),
iſt einem

Tür ſeiner tStaatsrat Trittel war als langjähriger
nete des ſächſi
eine vekannte
lang
Mitte. Zein Nachfolger im

laganfall erlegen. Er wurde vor der
rliner Wohnung tot

r
n Provinziallandtagerichten u ührte eine Seit

den demokratiſchen Früge Fraktion der
taatsrat i

Zentrum angehörende Direktor der Halberſtadter

deshalb S
reiſe die Dölauer Heide weggeſchnappt

dem Verhältnis zu dem Bürgerblock und den Kommuniſten habe ſä

arbeiten
werden.

t der dem ſchlüſſe

Neue SEagakkreis Projekte.
Ban eines Altersheims und eines eigenen
Krankenhanſes geplant. Keine Erhöhung der

Kreisſteuern.

ber den We T n (Ammendorf), einen kurzen Bericht üver

n Muſiker“ wegen fahrläſſigerdem Gebieie des Wohnungs
ung i zu ſprechen und auf wies. Ein Straßenbaupr

e

das auf

z Gel ſt vei aufgeſtellt, umnſvſten wieder in

ander Errichtung eines e an
der Franzigkmark. Auch auf dem Gebiete der
politik habe man ſich zu beteiligen verſucht, und es

lle dem
An

dedauern, daß die Stadt

ch nichts geändert. Mit den Vor
Wahlen müſſe

St reicher ergä

bald begonnen

te den Bericht

zu den

Landrat
durch eine Reihe wichtiger Mitteilungen und Be

Er bat, die halliſchen Stadtverordneten
möchten der Errichtung einer landwirtſchaftlichen

da dieſe im Intereſſe des Kleinbe
plant ſei die Errichtung eines

Winterſchule keine S de machen,
u

Sprechſtunden deim Gewerbemedizingirat und vor allem aber eines
Die zweimal im Monat ſtattfindende Spre 57

n

r von Wünſchen undin Halle, die zurT tgebern und ArbeitnehmernBeſchwerden von A

gewerblichen Erkrankung zu leiden glauben, dient,
findet am 1. und 3. Freitag des Monats, alſo im
März am 1. und 15. im Gebäude des Polizeipräſi-
diums in Halle, Zimmer 26, ſtatt.

Sparkaſſen Ende 1928 ergibt einen geſamten

rlteiligung an der Gasfernverſorgung

eigenen Kreiskrankenhaufes,

das jedenfalls notwendiger ſei als das Tuberkuloſe-
heim. Das Projekt ſei in Bearbeitu des e

urchget gegen den Willen der Kommuniſten, die 4

ier wieder einmal als die Helfer des Privat-
apitals erwieſen haben. Die Beteiligung an den

Kraftwagenlinien werde angeſtrebt. Mit der Be
ung von Notſtandsarbeiten habe man ſich

eſchäftigt, auch der Nöte der Sozial und Klein
er Richard Faſt ſteben Millionen Spareinlagen. rentner e und ſchüehlig beſhioſſen, St.

1 allerDie Statiſtik über die Einlagen der deutſchen ſentlaſſungsbeihilfen zu gewähren.e erfreulichſte ſei jedoch,

einlagebeſtand von 6988,2 Millionen Mark, gegen haltsplanes gegen das
4697,8 Ende werdenüber 6776,4 Ende November 1928 und

Dezember 1927. Die beiden letzten c ben
demnach einen Zugans von 2290,4 Millionen Mark
7 Die übrigen Einlagen auf Scheck-, Diro,

ontokorrent und enkonto betrugen Ende
1928 1375,4 gegen 1 Ende November 1988.

Wild auf die gelben Ullſteinbücher. Jn der
zum Sonnabend wurde ein Schaukaſten einer Bu
andlung in der Zreße beraubt. Da

Dir fen dem Dieb 18 gelbe Ullſteinbändchen in die
Hände. Jrgendwelchke ſachdienliche Mitteilungen er
bittet die Kriminalpolizei.

Fez Der Verein dildender KünſtlerHalkes veranſtaltete am Sonnabend in den künſtleriſch
und in modernſter Weiſe a ſ ckten Räumen des Zo o
ein Künſtlerfeſt, das ein e reiches Publikum troß der, zu
Unterſtüßungszwecken beſonders erhöhten Eintrittspreiſe ſah.
Unter den Gäſten bemerkte man auch Joachim Ringel-

ſamkeit war. Eine

c n r Zeitg noſſenu r e e W thuvſen, Schulrat Bufſe, n der Vohlfahrtsdezernent
Kutdſchdauch, ſowie der R nt, mußtench in Form von an den Wänden angebrachten Puppen
eine kleine Auulkung angedciden n
die außerſte Rechte

Kulturfilm. Wie ans dem ÄUnzeige
nummer hervorgeht, veranſtaltet die Zioniſtiſche n
am Dienstag im Thaliaſaal einen Filmabend. Zur Auffüh
rung kommt „Fröühling in Paläſtina“.

Walhalle. Das Herrnfeld- Gaſtſpiel
Lude. Wer iſt der Bater“ iſt ein Wetiſpiel zwiſchen 5 Ko
mikern, die Zuhörer 3 Stunden zum Lachen zwingt.

9 Der W W
5 (Nachdruck verboten.

Er machte halt und ſprang beim Dorfkrug ab.
Auf dem Kirchturm ſchlug es ſieben. Noch war bei
dem ſchönen Wetter alles im Heu; in der
ſtube ſaßen nur zwei Gewohnheitstrinker, ein halb
blödſinniger Tagedieb, der ſeine kleine Jnvaliden-
rente hier verta:;, und ein Bauer in den beſten
Jahren, der Haus und Hoſ, Weib und Kinder in

nde und Elend brachte um ſeines Laſters wil
len. Jn dieſe Gemeinſchaft ſetzte ſich der junge
und ſchöne Berner Voß.

„He, nu kriegen wi Geſellſchaft!“ jubelte der
Tagedieb. Aber der Bauer riß ſeine blöden Augen
auf, huſtete ein paarmal und lallte dann nach

per ger Anſätzen: „Wat? Dat is ja
de Jung' vom Witwenhof. Nee dor kann ein
jo nich weiten na adſchüſſing ook, ick möt nah
Hus, die Käuh anbinnen.“ Und als er am Schenk
tiſch vorbeikam, hörte Berner ihn zu der Wirtin
in durchdringendem Flüſterton ſagen: „Nehmt
du acht! De verdriwt Fug de Gäſt'!“

erner regungslos. Er vermochte ſich nicht
zu rühren. Ein entſetzliches Grauen vor ſich ſelbſt
befiel ihn. Wer war er denn? Was wollte er
hier?

Er riß fich gewaltſam empor, um Madame
Seipe, der Wirtin, ſeinen Befehl zuzurufen. Aberdie Zunge war ihm wie gelähmt. „Jch kann ja
nicht dachte er, vor Aufregung keuchend. Die
hellen Tropfen ſtanden ihm auf der Stirn. „Was
ſoll denn werden? Wäre ich nur weg!“

Da wurde die Tür aufgeſtoßen, und der
v ſein Großvater, kam herein, um hier ſei-
nen Abendſchoppen zu trinken.

Er war ein langer erer Mann, deſſen bartloſem, wetterhartem Geſi t man den hohen Sech-
ger nicht anſah. Seine Augen hatten etwas ab

onderlich Kaltes und Durchdringendes, und die
wenigen Worte, die er ſprach, machten immer Ein
druck. Als er ſeinen jungen Enkel hinter dem
Schenktiſch in der von psgeruch und Tabaks
dunſt dicken Luft ſitzen ſah, zog er die Stirn in
Falten und blieb auf der Schwelle ſtehen.

„Wat wiſt du denn hier?“ fragte er in grobem

„Wichts“, ſagte Berner, ohne ſich zu rühren
er n den Schentiſſch,h v die er c S

ſtehend trank, dann ging er wieder der Tür zu.
eber die Schulter weg ſagte er kurz: „Kumm mit

mi, Jung. Hier iſt nicks för di.“
Berner ſtand ſtillſchweigend auf und folgte ihmin den warmen Abend. Die gan Sie war
jetzt erfüllt vom Getöſe der heimkehrenden Herden,
der Wagen und Heumäherx. Die Sonne ſtand im
Niedergehen über der Paſtorſcheune.

Berner ſchritt trutzigiich, mit aufgeworfenem
Kopf neben dem Großvater her. Er empfand es

als eine Art röffentlich gehen dürfe, und als eine Herausforde-
rung an das „abergläubige Pack“. Dennoch warf
er ſeine Blicke nicht wie ſonſt um ſich her, ſondern
ſtarrte blindlings vor ſich hin in die Luft.

DenDer Alte redete unterwegs kein Wort.
Leuten, die ihn grüßten oder anriefen, antwortete
er nur mit unverſtändlichen Brummlauten, ohne
die Hand zu rühren Als ſie im Schulzenhaus an
gelangt waren, ging er mit Berner in ſeine Amts-ſtube und i nter fich zu. Wie der junge
Menſch den Schlüſſel gehen hörte, wurde ihm
vlötzlich wieder himmelangſt.

„Großvater, ich hab' nichts getan!“ rief er mit
einer Stimme, die zwiſchen Trotz und Furcht
ſchwankte.

„Du ſühſt bleich ut as 'n Käs“, ſagte der Schulze
barſch, ging an feinen Sekretär und warf die dort
liegenden Papiere unwirſch durcheinander. Dann
wandte er ſich wieder dem Enkel zu, der mit er
regtem Geſicht und flackernden Angen mitten in
der Stube ſtand.

„Sind ji denn all verrückt?“ donnerte er ihn
an. „Seiht ji denn all Geſpenſter an hellichten
Dag? Wenn dat ganze Dörp den Koller kricht, um
dientwegen, Jung, ſo haft du doch wenigſtens den
Kopp keul behollen. Wat is dat för 'n dammliche
Wirtſchaft!“

„Ja, Großvater!“ rief Berner mit aufflam-
mendem Mut. „Das iſt ſo! Sag's ihnen!

„Sag's ihnen!“ ſpottete der Schulz ihm nach.
Sag' ihnen! Dummer Bengel! Wenn mi de

Buur Kahl, de oll Supbüdel, ut de Wirtsſtauw ent
gegen ſtött und ſchriegt: Schult, da ſitt ein in, de
verdriewt de Gäſt! und ick kumm rinner und ſeih
di ſitten wat ſall einer dor ſeggen? r ſo 'n
ollen Wiewerſnak glöwt, de glöwt em eben. Aewer

er mit ihm ſo

nteil der Sonnabend

ht Vonnerstag zu

i r
endorf. Gasvergiftung. Bei Repa

raturarbeiten an der Gasleitung erlitt in der
Regensburger Straße ein Arbeiter am Sonnabend
eine Gasvergiftung. Angeſtrengte Wiederbelebungs-
verſuche waren von Erfolg. Der Verunglückte
wurde nach ſeiner Wohnung gebracht.

Bruddorf. 27 Sprengſchuß
eber verletzt.u der Grube „Alwine“, Bruckdorf, wurde der

Steiger Otto Koll mann aus Halle durch einen
früh losgegangenen Spren ſchuß erheblich im

ſicht und am Körper verletzt. r wurde dem
Krankenhaus Bergmannstroſt zugeführt.

Damme Dacheinſtur z. Am Sonn-
abendnachmittag ſtürzte der Dachſtuhl des Kälber-
jungviehſtalles des Humbertſchen Gutes ein. Bau
fälligkeit des Gebäudes iſt die Urſache des Zu

brauchten.

det ſo 'n friſchen Jung ſik davon ünnerkreegen let,
dat is doch jämmerlich.“

Unter ſeinem verächtlichen Ton errötete Berner
hellauf bis unter das blonde Haar.

„Großvater, was tu' ich aber, wenn alle Leut'“
vor mir davonlaufen?“

„Dann ſeggſt du, wenn du ein ordentlicher
Kierl biſt: Na giek an, dann koopt man ümmer
tau. Dann hew ick das Flach för mi alleen. Dann
bün ick de Herr!“

Berner ſchwieg. Heiß brannte eine andere
Fres in ähm, ſtieg herauf und wollte nicht heraus.

ie kalten, verächtlichen Augen des Großvaters
ſtanden davor. Und immer wieder rang die Frage
ſich empor und ſtieg bis an die Lippen und konnte
nicht weiter. Die Frage, ob man denn nicht daran
glauben müſſe, ob alles nicht wirklich ſo ſei. Es
war das Anklammern heftigſter Seelenangſt aneine ſtarke Hand, an einen ſ. ten, kühlen Willen.

„Großvadder, up un Hof un dat wier
doch ſo und mien Vadder und den ſien Vadder

maännigmoal giwt's doch ſo wat, dat hebben
wi all in de Schaul liehrt

Die Augen des Alten wurden immer kälter und
blickten ſo voll Verachtung, daß der Junge jäh-
lings innehielt und ein leiſes lottern in ſei-
nen Gliedmaßen fühlte.

„Glöwt man all dat Untüg!“ ſagte der Schulmit eiſern Paat5 Ton. „A da Anmentig, a
den Wieberſnak! Jn de Schaul liehrt man vok
männich Ding, dat nich woahr is. Wat kümmt
dorbi herut? Luter Aberglauben un r
Ich ſech' di wat, Jung: Un wenn dien Vadder un
dien Großvadder und duſend Vadders vör den
dot bliewen ſünd, dat egg or nicks, dat is
allens Taufall un wieder nidks Taufall regiert
de Welt, dumm Jung, un de Dummen, ſo as du
ein büſt, un as de Lüd' in Dörp ſind de war'n
egiert. Aewer de Klauken, de weiten ſik mit dem
Taufall abtofinnen. So, nu gah, Jung. Un wenn
du öwer diſſe rer Angſt nich weg kümmſt,
denn nimm leiwer gliek dien Vadder ſien oll
Büchs un ſchött di dot. Dann büſt du wenigſtens
dor, wo du henhürſt: en Waſchlappen bi'n Wieber
fnak. So, dat wull ick di man ſeggen.“

Berner ſtand W Die r Abendluftumkoſte ſeine Stirn. Von rechts und links klangen
die wohlbekannten Töne, Kuhbrüllen, Peitſchen
knallen, Kindergeſchrei, Mädchenjuchzen Jhm wogte
und brandete das Blut im jungen Körper. Jhm
war plötzlich, als müſſe er die Arme recken und
es an ſich reißen, das widerſpenſtige Leben. Zum
Lachen fern und unwirklich lag die dunkle, ſcheuß

Laſt, die ihm angehangen hatte. Er drehte
ſich um. Der Großvater ſtand am ſter und ſah
ihm nach. Da, von jäher Dankbarkeit und einemjugendtollen Glücksgefühl erfaßt, riß er die Mütze
vom Kopf und ſchwenkte ſie dem Alten entgegen.

Lag n flüchtiges, aber deutliches, ganz deutliches

W ln.
Um die Hecke am

junges Geſichtchen. ie ſchrie auf, überdeckt von
Glut drehte das Geſichtchen ſich ab, da zrif er nach
einem der noch faſt kinderdünnen nackten Arme, riß
das junge Ding wie ein Stück Sache an ſich und
küßte es mitten auf den Mund, ſtark, feſt und lange
nicht wie ein Liebender küßt, ſondern wie ein Herr
und Gebieter.

Aber da merkte er ſchon, daß ſie willenlos ihm
im Arme lag. Es war gar kein Wehren mehr an
ihr, nur ein vollſtändiges Sichergeben. Und als ſie
die Augen aufſchlug und ihn groß und zärtlich an
ſah, kaum erſchreckt, nur milde, da war ihm plötz
lich, als ſehe er ſeine Großmutter vor ſich, wie ſie
ihm das Gläschen vollſchenkte und mit dieſer un
heimlich ſanften Stimme zu ihm ſagte: „Mien
armen Jung.“

„Pfui Deibel!“ rief er empört und ſtieß das
Mädchen von ſich. „Wiſch dir den Mund ab, Dirn,
du ja woll eben 'n Totenkopf geküßt.“

inen Moment ſah er auf ſie nieder, wie ſie
unter ſeinem Stoß taumelte und ſo elend erſchrocken
zu ihm aufblickte. Es zuckte ihm in der Fauſt, ſie
mitten ins Geſicht zu ſchlagen, damit ſie die Lebens
kraft in ſeinem Leibe fühle. Aber dann überkam
ihn ein ſolcher Ekel der Verachtung, daß er im
Bogen dicht an ihr vorüberſpuckte, eine Verachtung
gegen all v ewürm, das um ihn herumkroch,

mied und floh, und ſich noch was Gutes und
r bersges dünkte, wenn es ſich von ihm küſſen

ie

„Du Aſf!“ ſchrie er ſie in ausbrechender Roheit
an. „Denkſt, ick will wat von di? bruk keen
Mäten, dat ſik am hellichten Dag an der Heck von
jedeinen küſſen let, der grod des Wegs kümmt. Wat
ick hebben will, möt ganz wat Apartiges ſinn.“

amit ließ er ſie ſtehen und ſchlenderte mit
herausforderndem Pfeifen die Gaſſe hinab bis an
den Krug, an deſſen Krippe noch ſein Pferd an
gebunden ſtand. Er ſetzte ſich auf und ritt davon.

Aber die heimlichen Blicke hinter den
die er ſich nachlaufen fühlte, ſchnitten ihn wie
Meſſerſpitzen. Er kehrte ſich nicht um. Er ritt lang
ſam und pfiff, aber er ſtarrte blindlings vor ſich
hin in die leere Luft.

Nach dieſem Tage ſetzte der Schulze es durch, daBerner zum Militär ginge, re r als 5. t
Sohn wohl hätte frei kommen können. Die dicke
Bäurin, der wohl nichts Schlimmeres hätte paſſieren
können, war doch, obwohl pati gegen alle Welt,
ohne Mut vor ihrem Vater. rner ſelbſt wußte
ſchon ſelbſt kaum mehr, was er wollte. Sein auf
wallender Mut, der ihn am Schulzenhof die Mütze
hatte ſchwenken laſſen zu dem Großvater hinüber,war längſt in kalten, hwargen Waſſern unte

Und über deſſen ſteinharte, unbewegliche üge gangen. (Fortſetzung fo

m Froſtſprengen im Tage

ſammenſturzes, der glücklicherweiſe keine Menſchen

gefährdete. e nene

un wehte ein Mädchenrock.
Jm nächſten Moment ſah Berner in Hanne Wiehls
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Die Ohnmacht der KPD.
Auf die Vorgänge in der kommuniſtiſchen Metall uns marſchiert die Erfahrunarbeiterfraktion, über die wir ſchon kurz berichteten gen Jahrzehnte z deu hen

müſſen wir doch noch einmal zurückkommen, weil ſie und die Lehren des kämpfenden ſiegreichen ruſſidem zeigen, wie der Einfluß der KPD. in der ſchen Proletariats, mit uns i Tra-
rbeiterſchaft immer mehr ſchwindet. dition der alten revolutionären So-
„Rößlers Revers 3 mit einem Proteſtſturm zialdemokratie, mit uns werden aber

aus Betrieb und Gewerkſchaft beantwortet werden nur dann, wenn wir entſchloſſen als Kommu-
So überſchrieb der „Klaſſenkampf“ vom Donnerstag niſten auftreten, immer größere Maſſen mar
einen geharniſchten Artikel, der nicht nur die Metall ſchieren, mit uns marſchiert alles, was ſich nicht
arbeiter, ſondern auch die Arbeiter anderer Jn mit den Lippen, ſondern aus innerſter
duſtrien in Bewegung bringen ſoll. Man teilt dabeil Ueberzeugung zum Befreiungskampf des
mit, daß in der am Mittwoch ſtattgefundenen kom

muniſtiſchen n J und Gebhardt ſofort erklärt haben, daß ſie den Revers
unterſchreiben, weil ſie Gegner der kommu-
niſtiſchen Gewerkſchaftstaktik ſeien. Von Gebhardt
agen ſie, daß er ſich „als Spion Rößlers in der

Ref 9 r „um Karriere bei den Reformiſten zu machen“, was natür
üch keineswegs den Tatſachen entſpricht. den jüngſt ſtattgefundenen Lohnverhandlungen jede

Der „Klaſſenkampf“ ſchreibt dann weiter: Aufbeſſerung des Lohnes der Mansfelder Arbeiter
Außerdem n der Ortsverwaltung noch abgelehnt hat, trotzdem ſie früher immer auf beſſere

eine Reihe der

Wir haben berichtet, daß die Mansfeld AG. bei

Drittes Blatt

Gründen zwiſchen der Partei und der Kapitula gekommen ſind. Denn niemtls ſtand der Preis für
tion ſchwanken. Mit ihnen müſſen ſich die Kupfer, den die Mansfeld AG. hauptſächlich produ
Betriebsbelegſchaften beſchäftigen; ſie ſind unter ziert, ſo hoch wie jetzt. Der ablehnende Standpunkt

Rontag, den 25. Februar
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Weltproletariati von den Feſſeln der kapitaliſtiſchen ken Perenne
Direkt furchtbar iſt das Schlachtg i, und man

Vermiſchtes.

e et re wieder kätter?der Proteſtſturm aus Betrieb und Gewerkſchaft wi her Berlin iſt das Thermometer am Sonntag-
ausbleiben, denn jetzt iſt der „Klaſſenkampf“ ſchon nd auf vier Grad Kälte geſunken.
wieder recht ſchweigſam. Er te bisher noch z Verlauf der Nacht zum Montag erfuhr die
keine von den ſonſt üblichen Entrüſtungsreſolutionen. Kälte eine weitere Steigerung. Das
Wir befürchten nur, verehrliche Klaſſenkampf“ Thermometer zeigte heute vormittag in der Jnnen
Redaktion, bei der angekündigten Schlacht mit den ſtadt acht Grad und in der Umgebung zehn Grad.Reformiſten wirſt du Keare laſſen müſſen, denn der Vom Nordoſten werden kalte Luftmaſſen
Deutſche Metallarbeiter-Verband iſt innerlich ſoſgemeldet, ſo daß r mindeſtens noch
ſtark, daß 83 alle Verbohrten und Unbelehrbaren an mehrere Tage die gleiche Wetterlage wie in den

ädel einrennen. letzten Wochen zu verzeichnen ſein wird. Nur aus
Rheingebiet und in einigen anderen

ihm den
demDie Mansfelder Arbeiter rüſten zum Streik e e e a henüber Nu rad verzeichnet.es bald kälter werden r auch hier dürfte

Es find nicht mehr die duldſamen Schafe von ehedem Geſtändiger Raubmörder.
feld AG. unter allen Umſtänden verſucht werden,mit allen gewerkſchaftlichen Mitteln eine Lohn Aufkiärung nach zwei Fahren.
erhöhung durchzuſetzen, Vor genau zwei Jahren wurde am Ruinenberg

Folgende Entſchließung wurde einſtimmig in Pot m der 17 Jahre alte Kaſſenbote Her
angenommen: mann Hammer meiſter von der Potsdamer

Gasanſtalt ermordet aufgefunden. Die jahre
„Die am 24. Februar in Helbra tagende Kon langen Bemühungen der riminalpolizei nach dem

ferenz der Delegierten aller am t für Täter waren erſt jetzt von Erfolg begleitet. Am
den Mans Kupferſchieferbau Beteiligten Sonntag hat der unter dem Verdacht der Täter

den Gegendruck der revolutionären Arbeiter zu der Mansfeld AG. iſt daher nur als eine von i ihre Entrüſtung über die Nichtdurchführungſ ſchaft ſtehende und ſeit Wochen in Haft befindliche
Weg und im Betrieb iſt ihnen offen und klar zuſe goiſtiſchem Profitintereſſegeleitete

Geſinnung zu bewerten, und es war zu erwar-! aus.agen, daß auch ſie im Lager des reformiſtiſchen

laſſen.“ verſtanden erklären würden.In Helbra tagte geſtern eine Delegier die niedrigen Weltmarktkupferpreiſe.

am 17. Jannar geſällten Lohnſchiedsſpruches Arbeiter Walter Kutz bach aus Potsdam vorAlle Lohnforderungen der Gewerkſchaften dem Leiter der Berliner Kriminalpolizei endlich

entſchieden bekämpft worden unter Hinweis auſſden Kaſſenboten im Streit durch Boxhiebe
chlagen zu haben. Die von ihm erbeuteten

Seht n e ehren nen ten, daß Mansfelder Arbeiter ſich damit nicht ein nd in den lehten Fahren von der Vangfen ad ſein Ge nis abgelegt. Kutzbach behauptet

Aber alles hat nichts genützt. Alle Ortsverwal-

h Otto Gebhardtulius h K i t län eiJakob Groß, ten konferenz der Gewerkſchaftsfunktionäre aller g t 77 e e krer 0 P 4000
app, Hermann Rothe und Alfred Taxifverbände. Es waren 160 Delegierte anweſend. Unve ändllcher iſt die jetzige Haltung der Mans
ben unterſchrieben, bis a Ueber die Lohnfrage ſprach der Bezirksleiter feld AG., die Selbſtmord eines Henkers.

Die 5
habe er im Laufe der Zeit verbraucht.

trotz der günſtigen Wirtſchafts
midt und Stock. Dreſcher und König wurde Reddigau (Halle). Die Konferenz beſchloß nach lage es ablehnt, den berechtigten Lohnforderungen xv Eritärun nicht vorgelegt, weil ſie ja wegen kurzer Ausſprache, Lohnforderungen vonſ der Arbeiter zu entſprechen. Die Konferenz be Der frühere Scharfrichter von Neuyork, John

ihrer Gegnerſchaft zu den kommuniſtiſchen Partei 15 Prozent zuſtellen. Es wurde weiter be auſftragt die r alle
beſchlüſſen bereits aus der Partei ausgeſchloſſen ſind.In hem erwähnten Artttel wirt iel verelts, ſhloſen, daß
verichteten, Heinrich Schmitt, der Reichstags vom 3. März an eine Kündigungsaktion ein
abgeordnete ünd Vorſitzende des Leunabgtriebsrates, geleitet

agt worden, aus welch
alte r erſt ſeit ans 85 im r

organiſterte revolutionäre Heinri mitt ge
weigert hat, zu

nd nun zu Stock. Stock ſtand zuerſt auf der
Seite von Dreſcher und König, bis er dann in der
entſcheidenden Sitzung zwiſchen Parteileitung undOrisverwaltung mit n der Ortsverwal-
tungsſitzung, wo ihm die Erklärung der Bezirks
leitung des DMV. zur Unterſchrift vorgelegt wurde,

S und es 5 auch von uns ſchon ge wird zur Vorbereitung des Streiks. Es

Bedenken der

verwaltungsbeſchlüſſe anerkenne, nur dieſer Tage zu

olle ihm eine andere Formulierung geben. genommen.be geſchah. Rößler ägt in den erſten Kbſab m r r W
ein: „ſoweit ſie den Beſchlüſſen der Organiſationrüngsantrage geſtellt
entgegenſtehen“, um damit zum Ausdruc zu bringen 1. ung der Berufe, zu deren Einalle anderen lüſſe der Kommuniſtiſchen Partei beziehung Präſidenten ermächtigt wurden, un

intereſſieren die Gewerkſchaft nicht. mittelbar durch den Reichsarbeits
Freudeſtrahl könne miniſter vorzunehmen;nd en er 2. die nicht zugelaſſenen Berufs

ber nun hat er doch nicht unterſchrieben, rin den Präſidenten Ermächtigungen zu
und man weiß auch, warum, denn man hat ihm egi rk lichen Einbeziehungen zu erteilen;
einen Poſten verſprochen. Er wird das

er im Konſum landen wird.
Alſo ſo ſehen die revolutionären grundſatzfeſten tieren.

i i ür dieſe Anträge ſtimmten die Vertreter derKommuniſten aus! Der eine unterſchreibt nicht z zent e ve b s n

äter i lichen Körperſchaften. ie HaltungDeal tage Verwaltungsrates, deſſen Stellungnahme nur gut-
ß t h den r Außenberufe beziehtei inett zu einer entſpre nſſicheW gari x W Aenderung der Anordnung veranlaſſen wird, muß e ruf die Kriſenunterſtützung neu zugelaſſen

et rn d d abgewartet werden. Notwendig wäre eine ſolche iſt, können nach der Anordnung nur dann noch in

wegen ſeines Reichstagsmandats und vielleicht auch

Poſten veſprochen hat. e

en Gründen dDerſſoll bei der günſtigen, wirtſchaftlichen Lage der Mans Blattes eingehender auf dieſen Konflikt eingehen.

Die Kriſenunterſtützung

b Der r a n re für Tz eitsvermittlung u itsloſenverſicherung haerklärte er, daß er die Statuten und Orts T Vorlagen über die Reurege-

3 53 t Ilder erſte Abſatz ſei für ihn unannehmbar, Rößler lung der F. t r h u 7 Ferry r

tten folgende Abände-

die Bezugsdauer auf 52 Wochen auszudehnen;
4. die Rückwirkungen der neuen Anordi eng net Cher Wir den t bald fehen, nung generell auf den 1. Oktober 1928 zu da

p Hulbert, wurde im Keller ſeiner Wohnung inMaß Kuburn mit mehreren Schußwunden to
t aufgefunl Ruhe ne den. Es wird Sloſtmors dem Der L lin

V fe rg nſte den den Dienſtrevolver noch in der Hand. Hulbert ſtand
S h De ren a Jri nlim 60. Lebensjahre und hat wahrend ſeiner zwölf

verkſchaſtsführern ihr auen aus. jährigen Dienſtzeit 140 Perſonen hinge-Wir werden in der nächſten Nummer unſeresrichtet. Jm Fahre 1926 verzichtete er auf in

Amt, da er „es ſatt bekommen habe,
Menſchen zu töten“. Seitdem lebte er als
Verfemter ein zurückgezogenes Leben. Von Beruf
war er Elektriker. Er ſoll in der letzten Zeit meh
rere Drohbrigfe erhalten haben.

Gewerkſchaften Kampf mit einem Täger.
lichen Perſonen gelegt werden. Es müſſen Siche- Jn dem Bezirk Bandaragung auf Java
rungen dafür vorhanden ſein, daß die Durchführung hatte ein Tiger wiederholt die Stallungen der
der Kriſenunterſtützung dem Willen des Parlaments Bauern unſicher gemacht und ſich namentlich Kühe
und des Reichsarbeitsminiſters entſpricht. Die vor herausgeholt. Drei Soldaten ſchickten ſich deshalb
geſehene Durchführung iſt nicht vom Reichstag ge an, dem Untier den Garaus zu machen. Der Kö
wollt worden. genſcheinlich wurde aus finanzinigstiger pflegt ſeine Beute niederzuſchlagen und
ellen Bedenken vom Finanz und vom Wirtſchafts ſie dann nach einem nahegelegenen Platze zu
miniſterium auf den Reichsarbeitsminiſter ein beeren wohin er ſo lange zurückkehrt, bis er
Zu ausgeübt, dex ſchließlich zu der von gewiſſen den Kadaver völlig aufgefreſſen hat. An dieſer
reiſe längſt gewünſch.en grundſätzlichen r. er

n ends erſchien ein gewaltiger Tiger, dem zwee er des Kriſenfürſorgeſyſtems kleinere Artgenoſſen folgten. Die Soldaten gaben

r ſofort Feuer. Der größte Tiger ſtürzte nieder, erFür die Verufe, die vielleicht noch einen günſtigen 2 ſich aber bald Hier mud t tete in den
Arbeitsmarkt aufweiſen, hätte man die Ermächtigung Wald. Die Soldaten hielten eine Verfolgung in
an die Präſidenten be zirkliche Zulaſſungen vor der Nacht nicht für ratſam und warteten den fol
zunehmen, wo ſie infolge beſonderer Umſtände not enden Morgen ab. Die verwundete Beſtie brach
wendig geworden ſind, ausſprechen können. Statt z aus dem Geſtrüpp hervor, packte einen der
deſſen hat man aber den Präſidenten hier nur die Soſdaten, und es entſtand nun zwiſchen Beſtie und
Ermächti n gelaſſen, die grundſätzlich ausgenom Fenſch ein Ringen auf Leben und Tod.
menen Berufe bei beſonderen No ſtänden in Orten Einer der Soldaten konnte den Tiger noch recht
von weniger als 25 000 Einwohnern einzubeziehen, J durch einen Kopfſich uß töten. Die Beſtie
wobei die Ermächtigung ſich aber nicht auf die hatte dem unglücklichen Soldaten faſt das ganzeDie bereits aus der Ver Fleiſch von den Beinen abgeriſſen und ihm We

ausgeſteuerten Arbeitsloſen, für Finger abgebiſſen.

SchülerinnenSelbſtmord. Jn Rathenowleitung des DMV. unter Druck geſetzt worden. ſenderung, denn die vorgehen Durchführung der den Genuß der Unterſtützung kommen, wenn ſie d de hege anbanern Juiia Sie ſatn der
t denAuch die Ortsverwaltung Witten Kriſenunterſtützung ſtößtberg die Erklärung unterſchrieben, und ernſte ging s

z Anger, Theodor Hoeſe, Hermann
r

chmitz. Nur einer, Otto Schneider, hat unterſtützung ein, ſondern er ergästigt die Präſi
der ihm vorgelegten Erklärung eine andere von denten der Landesarbeitsämter, Einbezie

eingeſandt, worin er erklärt hat, daß er bis auf den Reichsarbeitsminiſter bezeierſten Abſatz die vorgelegte Erklärung unterſchreibt. Der Reirh c

und die Begründung dafür gab. Es wird verſucht mit Ausnahme des Müllereigewerbes und des Gewerden, ihm noch plante zu machen daß das von jränke 3 Vervielfältigungsgewerbes, kunſt
ihm Unterſchriebene nicht denkbar iſt ohne den erſten ewerbüche Berufe, Theater,

Abſatz, und wenn er dann nicht vorbehaltlos unter Iſler Art, Gaſt und

chreibt, wird er wie P r i Leequenzen zu tragen en. ntereſſant iſt Heizer aller Art), alleinittenberg, daß i die Verwaltung aus drei rechten
und drei linken Kommuniſten peſannmenſe t, und b r
trotzdem hat man ohne Widerſpruch bis auf Schnei-
der unterſchrieben.

Klarer als durch dieſe Unterſchriften kaftn ſchienen neueſten

Gewerkſchaften auf ſeit dem 1. Jannar aus der verſicherungsmäßigen

Nicht der Miniſter ſelbſt bezieht nach der neuen
o n Wilhelm Scheufler und Hugo Anordnung weitere Berufsgruppen in die Kriſen wendig

hungen der
m unterſchriebene Erklärung der r von ihm genannten Berufsgruppen vorzunehmen.

zwar r
rage kommenden neu zulaſſungsfähigen rufs

Schneider fehlte in der Ortsverwaltungsſitzung wo (Buchbinder, Kartonnagenarbeiter und ein
der Bezirksleiter Rößler die Erklärung vorlegte chlägige Berufe, Nahrungs und Genußmittelgewerbe

ſik, Schauſtellungen
Schankwirtſchaftsgewerbe, Ver

kehrsgewerbe, Fabrikarbeiter, Maſchiniſten und

Jn dieſer e u n a J.
itung“ hervorgehoben wird, eine prinzipielledie Ohnmacht der KPD. innerhalb des DMV., re h räſidenten von ihrem Ein gaffeeſtunde. 15.30 Uhr: Bilder aus dem Orient. (Konzert.)] Telegraphenbureau und die

ohnung der Eltern erſchoſſen. Das Mädchen
r kurz nach der Einlieferung im Krankenhaus.

ie Oberſekundanerin, die das Lyzeum in Rathe
now beſuchte, war die einzige Tochter aus der

Auch die Rücwirkung der, Ausdehnung des Unter Ah fur Wetiſche nhabers einer Rathenower
Die Mutter hatte ihrtütungsbezuges bis zum 4. Mai iſt bedenklich ein ſeler nie Sre Sie ſoll für Arbeiter nur dam in 77 Beſuch einer Nachfeier mit Sportfreunden ver

ten. Man vermutet, daß Julia Gieſe aus dieſemrage kommen, wenn dieſe nicht vor dem 1. Januar t W Wan her Kriſenunterſtühung ausgeſchieden ſind, für r de gr. alte ff. Deren dies erſipſtraße
A ſtellte dagegen, wenn ſie nicht vor dem in Berlin wurde am Dienstag die 16 jährige
r 1he8 ne ſchieden ſind. Tieſe unter Hausangeſtellte W. in der Wo

hiedliche Behandl wiſchen a ſtelten und Ar, nung ihrer Dienſtherrſchaft mit Gas vergiftet tot
3 iche Behan hiſertigt nge r Die Motive desSelbſtmordes ſtehen
et r r t n die bis zum 4. Mai be no nicht feſt. Das Mädchen ſoll angeblich 2 Mk.
t ie de ſt r ein 'ßr e viſor um. Veror die ſie für Einkäufe verwenden ſollte, veruntreut

e re Definitivum wird muß noch marches und deshalb ihre Entlaſſung befürchtet haben.

an Hr niedergebrannt. Der Bahnhof vonverbeſſert werden. Ein Bahnſer Avignon Se iſt durch ein Schaden

Unterſtützung ausgeſchieden ſind. Hier wäre
eine Rückdatierung bis zum 1. Oktober not

un omm euer zerſtört worden. Die Flammen nahmen vomung e n ihren Ausgang, der nach Zeit
J t vollſtändig zuſammenſtürzte. Der ſtarkeerſcheinug Hdetriamnrton u Wien Wind übertrug das Feuer a die Warteſäle, das

ohnungen im erſten
ſelbſt im etkt Halle, nicht in Erſcheinung treten. beziehungsrecht einen für die Arbeiterſchaft wenig 17.30 ühr: r Stadtv. Johanna Jaſ Guzzem et Stodwerk. Die Arbeit der Feuerwehr war durch
Sie hat voll r abgewirtſchaftet, trotz des Ge

nſchreies und der erfreulichen
iterkla

kampf“ Artikels dürften auch unſere Leſer inter-

ir. verloren. rh Wehen hen den ſelben dechals Pedantiing der Arte erleſen
„Jetzt beginnt eine entſcheidende ſehen e gelang

Schlacht zwiſchen Reformismus und revolutio
närer Arbeiterklaſſe.

t ü die bisher zugelaſſenenDie Schlacht werden wir ſiegreich beenden, der Kriſenunterſtützung; denn es hefe e dein ehe u rer
wenn wir entſchloſſen und energiſch irrt Berufsgruppenauf die breiten Maſſen der Arbeiter
in den Betrieben und Gewerk- Bekleidungsgewerbe, Glasinduſtrie, Gärtner ung im Schulunterricht (Ui). (Stud. Rat Dr. Hans Philipp.)
ſchafte marſchieren.n vDer Schlacht dürfen wir nicht au swei nur in wenigen Gruppen (Textilinduſtrie, 18.00 bis 18 30 Uhr: Neuere Hausmu Wär Klavier r Ri

n wenn wir den Reformismus, die ſozial Induſtrie der Steine und Erden) und für den FaHe J edemokrat e Koalitionspolitik, den imperialiſti- beſonderer Notſtände war die Ermächtigung an die
ſchen den Sozialfaſchismus ſchlagen Präſidenten gegeben worden, und ſchon bei dieſen
wolle n.

In dieſer Schlacht werden wir trotz aller herausgeſtellt.
unausbleiblichen Verlu

achen, dann müſſen erſt die Lütung von Unterkündigung der großen Schlacht notwendi e T r Miniſter uxenberg (Leipzig): „Umſchau in der Welt der
en Reformismus und der revolutionären Ar hrgebracht werden. Bis ſolche Beſchwerden erledigt

ezirke. Jedenfalls bedeutet die vorge

te fiegen, denn mit] Die Kriſenunterſtützung kann nicht in die Hand ſgeung marſchiert Cakwkatun, mit der Präſidenten, d. h. von politiſch unverantwort

nfällen in der HauswirtſchaÄ raun 13.90 die Kälte ungemein erſchwert. Das Feuer konntebis 1965 Uhr: Deutſche Welle Berlin. 19.90 in Obering. erſt nach drei Stunden gelöſcht werden. Der Scha
à (Seipzig): Das Wirken der Unfallſchutzkommiſſion aufKuhren eſſen 15.30 uhr: wiſſen an den iſt außerordnetlich groß. Als Brandurſache

e. 3 3 3 4 e2 vergeht bekanntlich viel Zeit. Der Ueber Die Lehre v gefe V. 20.00 ühr: wird Kurzſchluß vermutet.Die Shlußſate des eingangs erwähnten „Klaſſen i re r W ren der Kriſenunterſtützung geht in Jahrhunderten Brahme 21 00
Unzuträgliche Verſchiedenheiten in der Uhr. Proteſtantiſche Kirchenmuſik. Anſchließend: Funktanz

ſtunde. Danach: Tanzmuſik.gönigswuſterhauſen (Wele 1648). N. eh men Sie Lux
N 12.00 bis 12.25wir r S x Sauenet Zeitzeichen. Seifenflocken für

13.30 Uhr: Neueſte Nachrichten. 14.30 bis 15.00 nd Wollsachen“
raten die

Hersteller dere xSEIFENFLDOCKEN
SUNCHT GESELLSCHAFT.AG. MA N.

16.00 bis 16.30 Uhr: merkenswerte

verſuche.

Stelle nahmen die drei Soldaten Aufſtellung. Eines
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Wien, 24. Februar. (Bpd.)

Das Bureau der rer Arbeiterſport- Internationale hielt am
22. und 23. Februar in Wien eine Tagung ab, die
ch mit der allgemeinen Lage der ArbeiterSport-
ewegung befaßte. Kenntnis genommen wurde von

den Berichten, die alle ein gutes und zielbewußtes
Arbeiten der angeſchloſſenen Landesverbände
ſchilderten. Der von der Roten Sportinternatio-
nale und den Komintern gegen die
führte Kampf hatte einen ſchluß zur lge,
nach welchem

in Zukunft alle ſportlichen Wettkämpfe der
angeſchloſſenen Landesderbände mit Rußland

vor dem Abſchluß der Zuſtimmung der
SASJ. bedürfen.

Der Haushaltsplan für 1929 fand An-
nahme. Beifällig aufgenommen wurde der Be-
richt über die Geſtaltung des Programms für die
Jugenderziehung, über das für den 5. Kongreß
der SASJ. ein beſonderes Referat vorgeſehen
wird. Der Kongreß findet vom 11. bis 13. Okto-
ber in Prag ſtatt.

edeutſame Konferenzen der G

Der techniſche Hauptausſchuß der
SASJ. befaßte ſich mit der Zuſammenſtellung des

Programms für das II. Olympia in Wien
1931. Den Höhepunkt der Tagung bildete ein in
ſtruktiver Vortrag des Prof. Tandler (Wien)
über den Bau Stadions.

In Treue zum Bund.

lung derhralen
We

ung an, in der es heißt:v. hinter
reisrat

au im

Zwei Tagungen
der Nalurfreunde

Zweiter Wanderführerkurſus
für das Gebiet Halle.

Bitterfeld, den 25. Februar.
Nach längerer Pauſe trafen geſtern die Na

turfreunde zu ihrem II. Wanderführerkur-
b im nördlichen Teil des Gebiets Halle in

itterfeld zuſammen. Faſt ein halbes hun
dert Delegierte und Teilnehmer aus faſt allen
Ortsgruppen dieſes Bezirks und dem benachbarten
Anhalt bis Köthen lauſchten den Aus
des Redners. Teilnehmer aller Altersklaſſen, ſo
wohl Jungen wie Mädels, waren vertreten und
ſchenkten den zur Verhandlung ſtehenden Themen

der Erde“
und „Entwicklung des einebeachtenswerte Aufmerekſamkeit. Dieſer nicht ganz
einfache Stoff wurde von dem aus Weimar herbei-

eilten Referenten Schneider, dem Leiter der
uarbeitsgemeinſchaft für Naturkunde des

Baues Thüringen, äußerſt verſtändlich behandelt,
ſo daß alle Teilnehmer, auch die jüngſten, einen
reichlichen Gewinn für ihre ſpätere Arbeit in der
Naturfreundebewegung mit nach Hauſe nehmen
konnten.

Ausgehend von der Entſtehung der Erde, von
ihrem glühenden Zuſtand, ſchildert er die einzel-
nen erdgeſchichtlichen Entwicklungs-
S vom Cambrium zur Tertiär und zur
d bis zur Neuzeit der Erde. Jn anſchau-

lichen Ausführungen behandelte er die Entſtehung
der einzelnen Gebirgszüge, ſo der Schweiz, der
Alpen und der Gebirgsketten bis zum Himalaya
hin. Dann aber auch die Entſtehung unſerer hei-
miſchen Gebirge, des Thüringer Waldes und des
Harzes, die auch der jüngeren Erdumſchichtung an

verſtand es auch der Vortragende,
n Zuhörern klarzumachen, wie durch die Umwäl-

zungen der Erde die Schichten derſelben vollkom-
men durcheinander geworfen wurden, ſo die
bisher vertikal liegenden Teile horizontal ſtehenund unterſte Schichten zu oberſt rig ſind und
uns ſo die Erde ihr Jnnerſtes zeigt. Erſt die Wiſ-
hat der letzten 150 Jahre hat, nachdem das
inſtere Mittelalter vorüber war, bahnbrechend

auf dieſem Gebiet gearbeitet und ter Auf
chlüſſe über das Alter der Erde und über ihre
ntſtehung zutage gefördert. Auch die Vorkomm-

Nurm' darf micht ſtarten.,
Weltrekorde bei den amerikaniſchen Hallenmeiſter

ſchaften.

Die im Madiſon Square Garden am Sonn
abend ausgetragene amerikaniſche Hallen-
meiſterſchaft in der Leichtathletik iſt durch
das Eingreifen der American Amateur Athletik
Union um einen intereſſanten Kampf ärmer ge
worden, nämlich um die Begegnung Nurmi-
Wide in der Zweimeilenmeiſterſchaft. Die ameri-
kaniſche Behörde verbot dem finniſchen Welt
meiſter Nurmi den Start auf unbeſtimmte Zeit,
angeblich wegen Verletzung der Amateurbeſtim
mungen.

Bei den Meiſterſchaftskämpfen wurde zwei Hal
lenweltrekorde geſchaffen. Der Finne
Purje holte im Zvweimeilen-Hindernislaufen
die neue Weltbeſtzeit von 9:55,4 heraus. Der auchin Deutſchland beſtens bekannte Amerikaner
Schwarze verbeſſerte den Weltrekord im Ku

lſtoßen auf 15,31 Meter. Weiter ſtellte der be
annte Olympialäufer Edwards im Laufen über

600 Yards mit 1:12 einen neuen amerikaniſchen
Rekord auf. Schwedens NMeiſterläufer in
Wide holte in Abweſenheit Nurmis den
Titel eines Amerikametſters im Zweimeilenlaufen
in der Zeit von 9

niſſe unſerer heimiſchen nd wurden nund die er See der Kali-
ahlagerung und des u (Mansfeld),der dem Rotliegenden Zechſtein ſein Entſtehen
verdankt, auſ gezeigt n großen Zügen behandelte
ſodann der Referent ſein Thema zu Ende, indem
er auch noch der Vollſtändigkeit r der Ent-
ſtehung der Lebeweſen in den einzelnen Erd-
abſchnittsentwicklungen einige Zeit widmete.

Nach kurzer Mittagspauſe erhält der Vortra
gende das rt zu ſeinem zweiten Vortrag, der
ebenfalls in arbeitsgemeinſchaftlicher Form „Das
Werden der enſchen“ behandelte. Am
Ende der Tertiär kann man die erſten Spuren des
Vorzeitmenſchen nachweiſen, der dort unter ſchwie
rigſten Bedingungen, in unſerer Gegend und in
Frankreich, im Kampf ums c ſteht. Jn dem
nun folgenden tündigen Vortrag bewies der
Redner an Hand von vielen Bildern und anderem
anſchaulichem Material ſeine Ausführungen, die
den allmählichen Aufſtieg des Menſchen aufzeigen.
Seine enge Verbundenheit mit der Natur Feine
Abhängigkeit von ihr, die allmähliche Ander
entwicklung und die Verbeſſerung ſeiner ffen
und Geräte vom Feuerſtein bis zur Bronze und
Eiſenzeit, alles erſtand vor unſerem grſtigen Auge.
Dann die Entwicklung des Feuers, die damit ver
bundene Umſtellung ſeiner rung, aller Dinge,
die der Weiterentwicklung des Menlgengel lechts
förderlich waren. So führten uns die prächtigen
Ausführungen des Redners allmählich bis zur
Neuzeit des Menſchen und ſeiner heutigen Ent-
wicklungsſtufe, die aber nicht abgeſyloſſen
iſt. Entwicklungsgeſchichtlich gibt es
nur ein Aufwärts.

Mit einem verheißungsvollen Ausblick in die
Zukunft ſchloß der Redner ſeine intereſſanten Aus
rigen Ungern en die Teilnehmer mit dem

unſche einer baldigen Wiederholung mit ähn-
lichen Themen. Man einigte ſich auf Ende April
in Eilenburg. Vorher treffen ſich aber die
r des Gebiets am 10. März inDeſſau zur Behandlung anderer Themen auf
dem Gebiete des „Sozialen Wanderns“ und der
„Baukunſt“, welcher Veranſtaltung gleich guter
Beſuch zu wünſchen iſt.

Mit dieſer eines Teiles ihrer ureigenſten Ar-
beit, ſind die Naturfreunde auf dem richtigen
Wege, um dem Proletariat brauchbare fer
im Kampfe für den weiteren Aufſtieg ihrer Klaſſe

zu geben. P.Volkstanztreffen der Raturfreunde.
Sangerhauſen, den 25. Februar.

Am Sonntag trafen ſich die Volkstanz-
gruppen des weſtlichen Teiles des Gebiets

lle des T. V. „Die Naturfreunde“ in Sanger-
auſen im „Herrenkrug“ zu einemtanz. Es waren die neten Gruppen mit faſt

r en r Nach einer errfriſchung ging es am Vormittag gegenUhr an die Arbeit Mit kurzen Unterbrechungen
wurden die ſchönen, alten und neuen Volkstän
geübt. Fleißig mußten die Jungen und Mädels
ihre Glieder rühren, um dem Verlangen der Lei-
terin, alle Uebungen exakt auszuführen, nachzu-
kommen. Nach einer kurzen Mittagspauſe ſetzte
man den Kurſus am Nachmittag noch einige Stun
den fort, um mit etwas müden Gliedern, aber
mit einer ganzen Reihe Tänze mehr bekannt, wie-
der heimwärts zu fahren.

Tinige frohe Lieder kürzten den Weg. Man
ſchied mit dem Bewußtſein, wieder einmal in fröh-
lichem Kreiſe einige
haben. Kleine Unebenheiten, die aber nach Lage
der Dinge erklärlich ſind, werden mit der Zeit
auch noch verſchwinden.

chöne Stunden verlebt zu

Säddeunche VerbandsFußballmeiſterſchaft

Weiden n (WBürttem
Die Niederlage Böckingens kommt über
chend, da dieſe Mannſchaft am Vorſonntag im

erſten Serbardemeiſterſga tsſpiel den ſüdbayri
ſchen Meiſter München u 2:0 beſiegte.

Kreis-Fußballmeiſterichaften.

Leipzig Sädoſt ſchlägt Dresduer Sportn (2:1) Sachſenmeiſter.
Das war ein Spiel ganz großen Formats, das

in Leipzig ſtattfand. Beide Mannſchaften waren in ſer erfaſſung und ſteigerten die Span
nung der Zuſchauermaſſen durch die Vollkommen-
heit ihrer e und durch die rder gegenſeitigen niſſe bis zum Schluß n

aufs Höchſte. Beim Stand von 4:1. für Leipzig
ſetzte Dresden zum Endſpurt an und holte zwei
Tore auf. Zwar wurde VfL. in dieſem Abſchnitt
zeitweiſe arg bedrängt, vermochte aber immer wie-

2. Bundesfest des
Arbeiterturn und
Sportbundes vom
18. bis 21. Juli

Alle Arbeiter Sportvereine
müssen mit Eifer die Vor-
bereitungen zur Teilnahme
treffen. Die Durchführung des
Bundesfestes ist die wichtigste

Aufgabe für alle Arbeiter-
Sporivereine im Jahre 1929

Spiele der Arbeiter-Fußballbewegung
7

der ein offenes Spiel zu erzwingen und hätte beietwas r Glü Lorerfolge e
DSV. ielte etwas zweckmäßiger aber
ter. V tte eine gute Stütze in der am
menarbeit der r v mit der

DerS

e inderte techniſ

la

turm fackelte vor des Gegners
or nicht lange, ſondern ſchoß.

Fr. Turnerſchaft Stettin (Abt. Remiß)
iſter.

Die Fr. Turnerſchaft Anklam unter
im P 1:7.. Das ho Ergebnis entſpricht

33
Der Vertreter orpommerit dem Sieger ebenbürtig.

Vollkommen-
eit auf beiden Seiten.

reits 3:0.
gegen das flache Spiel der Breslauer aufzukom

„Sturm“ Breslan, Schleſiſcher

Bennnneee
men, aber vergebens.

Allgemeine Rundſchau.
Jn Berlin tagte der Deutſche Reichs

ausſchuß für Leibesübungen. Es wurde
beſchloſſen, die Deutſchen ampfſpiele
1930 in Breslau abzuhalten und als Termine
die Tage vom 5./6 und 12./13. Juli vorzuſchlagen.
Die Winterkampfſpiele ſollen vom 15. bis
19. Januar 1930 in Garmiſch oder Schreiberhau
durchgeführt werden. Der Olympiſche Kon-

re in Berlin wird für die Zeit vom 2. bis
5. Juni 1930 geplant.

2

Die Bundeshauptverſammlung des Bundes
Deutſcher Radfahrer in Erfurt nahm
widerſpruchslos alle Berichte des Vorſtandes ent
egen. Die Sportpreſſe bezeichnet das als einen
ieg des Amateurgedankens. Die Vor-

ſtandspoſten wurden faſt ſämtlich wieder mit den
alten Jnhabern beſetzt. Ein Antrag auf eine Um
lage von 2 Mk. zugunſten des Bundesvorſtandes
verfiel der Ablehnung, da die Gau- und Landes-
verbandsvertreter in dieſer Frage eine gebundene
Marſchroute hatten. Der Bundesbeitrag für 193
wurde auf 7 Mk. feſtgeſetzt. Empfohlen wurde, für
die Jugendarbeit eine Lotterie zu veranſtalten.

2

Beim Länderſkiſpringen auf dem
Sem mering führte Recknagel den weiteſten
J Sprung des Tages mit 5455 Meter aus.

ie Mannſchaft des Thüringiſchen Winterſportver-
bandes rangierte bei der Mannſchaftswertung anerſter Stelle. Jn Jnnsbruck ſprang Walter
Glaß 65 Meter.

7

Der ſchwediſche Meiſterſchwimmer Arne
Borg konnte am Donnerstag in Brisbane
(Auſtralien) im 50 Meter langen Stadtbad im
Freiſtilſchwimmen über 1000 Yards einen neuen
Weltrekord mit 11:54,4 aufſtellen. Borg
unterbot damit die von ihm am 3. September
1924 aufgeſtellte Welthöchſtleiſtung um nicht we
niger als 21,4 Sekunden.

4

In Halle ſpielten von den Saalegaufußball-
vereinen Sportfreunde Hegen Wacker und
unterlagen 5:7. Jn Merſeburg fegre SV. 99
über Halle 96 4:1. Jm Kyffhäuſergau
wurde das Spiel BC. Sangerhauſen re
Nordhauſen beim Stande von 0:1 wegen des
Schnees abgebrochen. VfB. Eisleben ſpielte gegen
SV. Mangsfeld 5:2.

d

im kleinen „Volkspark“Saal in e ein Vor
t

ü

t

Sportzeitſchrift „Der Schwimmer“ mit.

ragsabend ſtatt, an dem neben einem Film
ber das Bundes feſt des Arbeiter-Turn und

Sportbundes in Nürnberg auch ein Lichtbildervor

trag „Drei Monate quer durch Sow-
jetrußland“ gehalten wurde. Der Vortragende
ſprach ganz im t Sinne undging namentlich auch auf die skauer Sparta
ade ein. Die Bilder varen von den kommuniſti

ſchen ArbeiterPhotographen geliefert. Mit dieſem
Vortrag hat der Verein gegen die Bundesbeſchlüſſe
und die Richtlinien der Zentralkommiſſion ver-

oßen, die er unterſchriftlich anerkannt hat und jedetbe nſtucge Propaganda ausſchließen. Man iſt
ſcheinbar in der Fiht

e“ unbelehrbar.

Eine intereſſante Gerichtsentſcheidung teilt die
Vor dem

Frankfurter Schöffengericht hatte ſich ein Ber
einsſchwimmer Körperverletzung
wor.en, weil er ein
empfindlicher Weiſe in die Augen griff. Der Ver

u verant
en Badegaſt beim Crawlen in

einsſchwimmer war vorher von der Badeaufſicht ge
warnt worden.
ſiegendes Urteil gegen

Der Verletzte errang ein ob
s Vereinsmitglied.

Der Schadenerfatzanſpruch ſoll in einem ſpäteren
T

b

Sportklub J Queis I (Kaufmann-Othello). 15 Uhr:
mendorf I Kayna I

dorf I (Wagner-Fichte). 16 Uhr: Merſeburg Igegen 43 da I erh. 15 ühr: ege

ermin foſtarſett werden. Die Lehre: Vorſicht
eim Training!

Spann. Jmiauenemn.
6. Bezirk, Handball. Spiele am 83. März: 15 r

14 uhr: Oh Irtel-Ammendorf).

aſſendorf II (Fichte). 15 Uhr: hFern e r. 11 üh big l Nie 7778 dia orf). r. r h m ra15 ubr: Raundorf b. M. t b. R. 7 (Gog 3
14 Uhr: Naundorf b. M. II-- Naundorf b. R. Jgd. (Möcke
14 uhr: Shefſedi I Teutſchenthal II (Stedten). ia15 übr-
Reideburg Trotha I (Zwintſchöna). 11 Uhr: FiehFegen Sennewitz I (Friſchauf). J n de 1414 Uhr
urg- Trotha (Queis). Spiel Fichte II hat ſich zeitlich geändert.

Mittwoch den 6. März, im „Volkspark“: Abörſe.Abgeſchloſſen wird bis 7. April. Abolf Werge,

I

ha
ub Halle. dbal tetm kg de F. a HKandballabteilunbruar, 20 im Gewe tus wichtige Beſprechung. fwot nyr. m eeſgot

ExpanderClub „Othello“ Die Vorſtandsſttzungfindet am Dienstag, dem e Februar, u nyr, ti.
Die Monatsverſammlung am Sonnabend, dem 2. rz,
826 Uhr, bei Lange, ebenfallsmuß erſcheinen.

Da wir in weſgerer n
ſtehen, müſſen alle Sch
mit an den Turnſtunden im Volkspark teilnehmen. Mäadchen:
Mittwochs
4
dePropaganda im Turn undw.Sportverein chte“ Halle. Am Sonntagabend fands r in der VolksparkTurnha

die Vorſtandsſitzu Alles
D. V.: O.

Turn und Sportverein „„Fichte“ Halle. Schul
des Elternabends am 16. März

er und Schülerinnen vom Süden

bis 8 Uhr. Knaben: Freitags8 Uhr. t ſchon den bungen be e Kin
r und die, die noch mitwirken wollen, müſſen außer inbeiden Turnſturden Sonntag, v 3. März, vormittags

p.
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Bilanz der SPD. Organiſationen
Halle, den 25. Februar. und agitatoriſch. Nur eine gute Organi tion (Ammendorf). Parteita diesmal Partei des Mittel de t eiAm geſtrigen a hielten nicht weniger die völlig intakt und getragen iſt dende er ſekretär e e chließung e echte e edheſte a

als drei Unterbezirksorganiſationen ihreſtrauen aller Mitglieder zur Führung und In vorgerückter Stunde gab Kreistagsabgeord ſprache, an der ſich ſechs Redner beteiligten. Die
restagungen ab. Die t vom Gl neter Werchan (Ammendor in dräng el it de aus ZweckmäßigkeitsgründenAehceſt cher Verhältniſſe und des r Wen Maſſe der Mit eder e ten Bericht t. die an der re te ſhen Searketarteitag terin Se ite 69)

den ſchlechten Wetters außerordentli gut be-und Ziel der Partei wachzuhalten. b ge- a re im vergangenen Jahre, der von Um 7 Uhr abends der Vorſitzende die
ſuchten r r r n e v g. Begeiſterung in die Herzen der Mit- ſeiſangen gen winders el vo Sleg X vie Peeeeekt n Dervanotnnnen geit em.
ſehr der Wille zur aktiven Teilnahme am Or-ſglieder zu tragen, allen Anſchauungen Rech-

niſationsleben vorhanden iſt. Mit einer nun zu tragen, da geht es voran! Jm Hinblick

Aufſtieg der Partei in Delitzſch-Torganusnahme iſt es vorwärts gegangenſauf die bevorſtehenden Kämpfe um den Ein-

Dr. Schützinger ſpricht zum Wehrproblem
auf der ganzen Linie. Organiſatoriſchlfluß in der Gemeinde iſt das ſehr zu begrüßen.

Mit einer kürzeren Anſprache eröffnete der Eilenburg erweitert. Als Vertreter der Preſſe
Anterbezirk Halle- Saalkreis

Genoſſe Hampe die Unterbezirkskonferenz, die kommiſſion wurde Genoſſe Quitzſch wiedergeTätigkeitsbericht des Vorſtandes und Wahlen diesmal in Torgau ſtattfand. Der Vorſitzende wählt. Zum Bezirksparteitag wurden
Stellungnahme zum Wehrprobiem gedachte der verſtorbenen Senehy und Ge Genoſſen Pfitz ner (Torgau), Körnig (Eilen

noſſinnen und die Delegierten erhoben ſich zuburg) und Brade (Radefeld) gewählt.

3 r le 3 e rege e i e w. o ätzen. t der Vorſtgende Dann W e wert Genoſſe Dr. Schüt„Volkspark“ die ſozialdemokratiſchen Frauen au eßlich in tungsſtreit zu e en, fa n längeren Ausführungen gab der Vorſitze inger rlin) üdem eitgeſtrecten Bezirk Halle- Merſeburg zum lüſkee Zuſtimmung Buhle un den ten M
Dienſt an der Partei verſammelten, traten im Kar-! Ein von Haring (Halle) nach längeren Aus Geſchäftsbericht. das Wehrproblem.2977 r r en führungen des Vorſitzenden gſchier Schluß Bei den letzten Reichstagswahlen konnte dies ich ument der Leute um den General

a (chaft gegeben werden könne der das man trag machte es dem Vertreter der „Volls. Stimmenzahl zum Reichstag und Landtag ſtartet beſte Sewäw für
Rechenſ We chaäftsſahr geleiſtete Maß von Ar blatt“ Redaktion unmöglich, zu den aufgeworfenen geſteigert werden. Acht neue Ortsvereineſdie Verhinderung des zukünftigen Krieges iſt ein
gpianeg on iſche Leiſtung in Le Stellung J nehmen. Nach einem kurzen konnten im letzten äftei r gegründet werden arkes Proletariat in allen Ländernbeit. ar ſch p en von g. ußwort des Berichterſtatters ſollte die zwei im Kreiſe Delitzſch un 17 m Kreiſe Tor W ſogenannten Gaskrieg ſind
drangvoll ihregerigger Enge üh 10 Partei ſtark übertriebene Auf7 u. Im ganzen iſt bis heute die der Orts ſbis abends 7 64 Delegierte, davon 44 aus der Neuwahl des Unterbezirksvorſtandes ine e of 26 he Leigert Jne- fa n en. e deutſche Reich r iſt eine
Stadt Halle h aus den ländlichen a dazu erfolgen. Eine ziemlich lebhafte Debatte ſetzte ein, gzome wurden 106 000 Fiugblätter verbreitet. wichtige Macht, die man nicht unterſchätzen darf.

äſten und täti tei nJ n en der Kſcha ichen da die in der Satung vorgeſehene Beſtimmung, 92 öffentliche Verſammlung Und 17. Filmveran Jeder deutſche Soldat iſt heute ein Unteroffizier
i i ßund der Ehrung der Toten erſtattete n ſich a e ren un e s r e noch n Fefeteg d

arteiſekretär Petſch den vorſtand des Ortsveveins e und drei von der rer eihe von n r ine ſind müſſen wir, um die Freiheit der Arbeiter
Geſchäftsbericht. Unterbezirkskonferenz zu wählenden Mitgliedern Markenverkauf erfuhr eine weentigge Stei erung klaſſe u gewährleiſten, eine Wehrmacht auf demo nDi igkei irkslei i traliſcher Grundlage erhalten und in der deutſchen hu n t e en e h e e e e e n e nennzei niſſe in der n munalpoliwobei ſehr gut abgeſchnitten wurde. Ein hlen nicht Jan war. Schließlich entſchied ſich die e l h en Vorausſetzungen gingen auch die Leute

anden drei Gemeindevertreterkonferenzen ſtatt,mögen das dartun. Während der Durchſchnitt im Konferenz dahin, nur die drei Saglkreisvertreter, bie insgeſamt von 183 Teilnehmern beſucht waren um Levi aus. Es ſei notwendig, daß jeder Reichs Sſelbe o im 27 beträgt, betrug und zwar Schlüter (Könnern), Scho W. Geno riedrich gab r re Bericht See und r eines höheren t
er in der Stadt Halle 27,9. im Saa V r leben) und Böhme (Ammendorf) zu wählen Die über bie Arbeit der Sozialiſtiſchen Arbeiterjugend. Hilden du et n ler h
31,3 Prozent. Bei der r in e Entſcheidung über die Irſamwenſeenng An der Ausſprache beteiligten eine ganze Her 7 2 Aus ſeiner g eit in Sachſen
völlberg am 2. t erh er W des Unterbezirksvorſtandes ſteht alſo nach wie vor Reihe Delegierter. Genoſſe Fraenkel (Torgau) gab Wehr e ützinger einige Beiſpiele, wie man die
Stimmen und 2 W Seit ſich bei der halliſchen Parteimitgliedſchaft, die hoffent dabei einen längeren Bericht über die Arbeit im nd r Verrre e der Republik

9 men bei der letzten h r Wie lich recht bald zur abgebrochenen Torgauer Kreiſe Genoſſe S wa h derian te Nahrm iſt mokratie machen kann. Das Reichs 5
der Erfolg i e r t g u oſe Gene rſammlung gerufen wird. eine emſigere itation und unbedingte Ab Zwipenſo Len da wo in re Spitzen mit
ren ver Poſe diſten u ſarle Fort Nach der Mittagepauſ ſprach Redakteur und lehnung des Konkordates, ſoweit es Schulfragen S rtf t müſſe Fekmpert e m
e ſ. Endergebnis ein äußerlich ungünſtiges Veichstagsabgeordneter Seydewitz (Chemnit betrſſe Generäle müſſen parlamentariſche Staatsſekretä 4 5

ie 429 Neuaufnahmen konnten Zwickau) über das noſſe Schulz (Halle), der als Vertreter ling Reichs wiſterem deruſen werel Abgen icht wetlaen et werden der Redaktion anweſend war und dem eine unbe Codaſel et rin Wer h werden. Das
e e rge, v eben Kledreront don Wehrprogramm. ſZrankte Redezeit gewährt wurde, beſchäftigte ſich in Friede ſel natürlich r 4 ede und dieſer 9n n Erfolg es gelang, in Nachdem der Redner einleitend feſtgeſtellt hatte, längeren Ausſährungen mit einer Reihe von po rung on i n in
r Rod?rer Mort 6 71 daß ſeit Jahren innerhalb der Partei keine Frage litiſchen Ta ger onders zeigte er den Proletgriat werde in ſieſem mr de am
Sennewitz alſo kommuniſtiſche Domänen ſo lebhaft diskutiert worden iſt wie das Wehr wichtigen r des Miniſters Severing im ganz

i ö problem, polemiſierte er gegen das Hinausſchieben Ruhrkampf der PWrr n her ren Je der Entſcheidung über den Panzerkreuzer, gegen die beiterbildung müſſen neue Wege eingeſchlagen Schüginger noch in lngeren Ausfa
neue Ortsgruppe ins Leben gerufen werden, die Vertagung des Parteitages und gegen die ung werden. die Shwendavges ein Weg ſteite g W

a en ba Wiitglieder jahtt J Gegenſag zurſder Regierung Hin Kanzertrenger De a ehe dwort ging Gznoſſe Bulle auj die Siandpuntt des Genoſſen De t v Wien
iglicderbewe ung i die Kaſſen ver kreuzerEntſcheidung, ſo führte r ſqueßne Reihe von W ein, die ſich aus der Aus Sowjetruſſen mit ihrem wut Dieältni e ichnete genannt werden. weiter aus, e lange nicht gelöſt, auch die Re ſprache ergaben. der darauf folgenden hätten überhaupt kein Reht der e r

e ganz Woahlloſten ſelbſt beſtritten elung über das Verhalten der Partei zur zweiten Vorſtandstwahl rpolitik Vorſchriften der in derSag iſt noch micht klar. obwohl dieſe Laſchheit and Wiederwahl ſtatt. Außerdem wird der t einem Hoch e z lde
ehr großer Hoch auf die Sozialdemokrauß orſtand durch zwei Genoſſinnen aus Torgau und Partei wurde die arbeitsreiche Konferenz geſchloſſen.

5
deutende Rolle ſpielen.etallarbeiter. Auch in der Ar Nach einer v ebhaften Ausſprache gi

ützi n e
ohl die geſamten

und die Verpflichtungen gegenüber dem Bezirk

e egenommen werden. Wie überhaupt auch die Bei von der Partei verlangen, daß r die r
kragszahlung eine gute genannt werden muß. In die ſie der Wählerſchaft, den Maſſen gibt, auch Li b 8 Cth i ückten nete s ebenwerdag-Cchweiniß rüttt nach vorn

der Linie der von den Parteimitgliedſchaften geipos Bedeutender Mitgliederzuwachs
en Gebieten rund 90 Sozialdemokraten tätig. a Be

richterſtatter ſchloß mit dem Erſuchen an die Partei

merke r 377 e mmit im kommenden Jahre erreiicht möglich war. ſätze, die wir bereits im Wortlaut wiedergegeben) Die günſtige Entwicklung, die die ſozialdemoſvertretenden Vorſitzenden des Arbeitn d re daß der rn Wir begnügen uns daher, ſchon aus zwin kratiſche n v ganzen ich und ſgau, Genoſſen r per amts L
Vorſtand mit der Arbeit des Sekretärs vollauf zu genden Raumgründen, mit der Wiedergabe einiger auch in unſerem Bezirk geigt, iſt auch im Unterfrieden ſei, worauf Reviſor Seidler ſeinen Re Sſichworte, Unter Hinweis auf die Pariſer W bezirk Falkenberg der die Kreiſe Lie die Sonderregelung für den Fall der berufs

verſtändigenbeſprechungen ſtellte Seydewitz, ſar die benwerda und Schw eini umfaßt, Fritz. üblichen Arbeitsloſigkeit.

S n re h ne an ſern ehe, er Jieles Peſcret dec K. im weſentlichen mit4 n Unterbezirkskonferenz in a rtri erfahren woſeinem Artikel, den wir kürzlich veröffentlicht
nicht zwiſchen Menſch und Menſch Gegenſder Vorſitzende, Genoſſe Dietr in 3 n. An das Referat ſchloß ſich eine längere

T S

e

konſtatierte, daß es dank der rührigen Agitation der
Funktionäre gelungen ſei, die Zahl der Zei
tungsleſer im v 73 Jahre um 16500, im

ber 1000 3 ſteigern. Was
ratiſchen Wahl

immen zu den Zeitungsleſern anlangt,
r rchſhnittsumfang der Zeitungen habe ſich erfreulicher

viſionsbericht erſtattete und Entlaſtung be

wie d g ſchäftsbericht darauf hinweiſen konnte, Ausſprache, in der von verſchiedenen Rednern
elfa

antragte.
Den Bericht der Preßkommiſſion

Gas und Gift nütze auch ein Grenz ſede Sonnege Vorwürfe gegen das Arbeitsamt taliſtiſchen Epoche müſſe Den &7 die Mitgliederzahl im Unterbezirk ſich im richtet wurden. Die 4

erſtattete deren Vorſitzender Alex Möller. Er

uſtände dort ſind genau ſoJahre 1928 um nahezu 500 vermehrt hat. wie bei den anderen die hie 5
brandmarkt. Die ſollten das nur ruhig tun; wir Die Zahl der Ortsgruppen iſt im ver- gar e e h

geärgert, n. e 5wenn man uns „vaterlandsloſe Geſellen“ nannte. Zu Fortſchritt der u t die u r i ehe 5 S n Se
nen, wenn wir alles tun, um einen neuen Kriegſ erheblich beigetragen. Aber auch ſonſt waren die ſgekündigt habe, trotzdem die Arbeit beim rbeits-

i u verhindern. Eine Umgeſtaltung der Reichswehr Ortsvereine ſehr rührig und haben auch aus Dſx d immer ſtärker werdenden Arbeits-
b nicht möglich, weil das ja eine Umgeſtaltungſeigener Kraft eine große Anzahl neuer Mitglieder 93 och die Ein tellung weiterer Arbeitskräfte
es Rekrutierungsgeſetzes bedeutet. Die heutig effür die r werben können. Das Verſamm ſt o de te. Alle dieſe Dinge würden natür

Reichswehr umſtellen? Hoffnungsloſe Jlluſion,lungsleben war rege eb r neben c er KPD. zu agitatoriſchen Zwecken auf
wenn man glaubt, daß die herrſchende Klaſſe frei 181 Mitgliederverſammlungen 151 r r ges rig die S 4 auch für Mißſtändewillig auf e Machtmittel v ten würde. ufgabe J u Nur de g7 (Zuruf: ie machen uns
müſſe eine Entſcheidung über die We r nicht erfahrenen Parteigenoſſen im Unterbezirk ſein, n Froſt verantwortlich!) Vom Landes
im Sinne des Vorſchlages der Kommiſſion, ſondernidie neuen Ortsgruppen und die neugewonnenen en müſſe verlangt werden, daß die be 5

Der Bericht des Bildungsausſchuſſes, der Leipziger Parteigenoſſenſchaft erfolgen. Se S betreuen und ſie im ſozialiſtiſchen u r e b du e v
den Reinhold Schoenlank gab, konnte nach Lagel Die Ausſprache wurde wiederum von Re Sinne zu ſchulen.der Dinge nur t kurz ſein Beſteht doch dakteur Kern eröffnet, der den gen Pro Eine Ausſprache über den w. lein ein e Wir Ka h a
du taftu2 et ſ et daun tage u e Wege ine Sir v 95 v der Patglen e ſo beſonders ſeit dem Ende des vergangenen Jah
aus ätigkeit in der Hauptſa anze Auseinanderſetzun einen r e de des tn Veranſtaltungen be Worte oder formale Je bezeichnet. Dieſelbe t erſandes zufrieden ſind. Das zeigte ſich res gezeigt; ſie ſeien zurückzuführen auf die un

t ügende Vorbereitung der neuen Arbeitsloſenverſchränkte. Eigene Bildungskurſe konnten wiederum Meinung vertrat auch Albert ller, während bei der e iſati inicht gehalten werden. er ewige Kampf mit den Martin, Alex Möller und Heinz Flücht Neuwahl des Unterbezirksvorſtandes, n 71 d hl
Kommuniſten, der unſere Bildungsarbeit hemmte ſich für die Leipziger Entſchließung und die Auf Irbe t tiſt jetzt eng überwunden. Bereits Mitte April faſſung des Referenten erklärten. die im weſentlichen eine Wiederwahl war, rn We rin n die

4
ſoll ein Wochenendkurſus ſtattfinden. Auch hier wurde dem weiteren Redefluß durch nur tritt an Stelle des ausgeſchiedenen Genoſſen lung der ünterſtütung lä

t t g länger als Tage oderDie Ausſprache einen e reteket ntrag Einhalt S r r er ſwirſen u e S x z W höchſtens 3 Wochen auf ſich warten laſfe, nen nur

S S S S e e c 5
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wurde ei edakteur Kern ver aufſeinem faſt halbſtündigen Schlußwort ſtrich der noch in ſehr ſeltenen Fällen vor. In vielen Fällen,den beilelloſen An es der Partei im Reiche ferent Seydewitz noch einmal die irksvo n tieſe Weh dige e r 7 wo es heute noch vorkomme, ſeien die betreffenden
hinwies und ſein Bedauern ausſprach, daß der zwiſchen dem twurf der Programmkommiſſionſu t r v die von der nächſten Unterbezirks- Arbeitsloſen ſelbſt re indem ſie entweder in Un

z ünterbezirk Halle Saalkreis zu denen gehört, die und dem „Klaſſenkampf“Entwurf beſtehen, beſonders r n, di u beſtimmt werden ſoll kenntnis oder aus Fahrläſſigkeit die erforderlichen

e ritt halten lonnten 7] kg r ch 54 u e r re kommiſſion er h nie n ielickt er darin, die onspo aus. Warum, Kündigung einiger Angeſtellten des Arbeitsamtesg Die Urſachen dieſer Erſcheinung erb ußt nur müſſen wir immer das verantworten, was andere wurde der noſſe Heine (Vockwitz) wiederge 5 nur eine wen Sahdegarbeitsamt angeordnete
beſtimmen? Koalitionspolitik ja, aber nur, wenn wählt. orſorge, um die Betreffenden nicht ſpäter als
für die Arbeiter dabei etwas herausſpringt. Als Delegierte zum Be parteitagDauerangeſtellte übernehmen zu müſſen; ſie würden

Mit 51 gegen 5 Stimmen und 2 Enthaltungen wurden r lt: Grober (Lauchhammer), No aber weiterbeſchäftigt werden, bis die Arbeitsloſig
wurde hierauf beſchloſſen, dem Bezirkstag die Leip vack ühlberg) und Kühne Sr. keit wieder zurückgeht. Genoſſe Bergmann machteer den offiziellen letzterer an mit 7 R a t heden Vorſchlag, daß

n abgegeben. initz) in Stichwahl; atten je nzigntwurf wurden ſechs Stimme r wur St e Feien und das Los entſched zu re Arbeitsloſen, die Beſchwerden haben, ſich an
opf, Franz Müller, Frau gunſten des Genoſſen Kühne. hre Gewerkſchaften wenden ſollten, und die Ge

ſervorgekehrt würde. e und Rei-den d alle u t (Könnern)
Nietleben) und erchan (Amme orf) hin
ſexen vertraten die gegenteilige Auffaſſung und
c

C
c 2 O We5 2 S J r Z 2 c 3

deMeinung, daß der Vorſnd ſeine Pflicht erfüllt Rickelt (Halle), Ede (Könnern) und Böhme ach der folgte ein Referat des ſtell werkſchaften mögen dann ihm, dem Genoffen



Bergemann, die Beſchwerden direkt zuleiten,v ſie daun ſofort erledigen vet 4
Nun erhielt der Genoſſe Büttner, der Ge

ſchöftsführer der

Ortskrankenkaſſe Liebenwerda,

das Wort, um die Krankenkaſſe gegen die vielen
Angriffe, die in der letzten Zeit gegen ſie gerichtet

wurden, zurückzu r Wir werden in der näch-ſten Nummer das aterial, das der Genoſſe Bütt
ner der Konferenz vortrug, unſeren Leſern unter

eiten.

Es folgte nun ein längeres
Referat des Genoſſen Emil Barth (Berlin),

der ſich beſonders mit dem Entwurf eines Wehr-
rogramms der Sozialdemokratiſchen Partei
ſchäftigte. Genoſſe Barth nahm nicht direkt Stel

lung zu den vorliegenden beiden Entwürfen, denn
wenn er auch ſcheinbar Gegner des Entwurfs der
Programmkommiſſion iſt, ſo ſcheint ihm auch der
Gegenentwurf, der in der Wochenſchrift „Klaſſen-
kampf“ veröffentlicht worden iſt, zu gefallen,
denn er betonte, daß auch dieſer Entwurf nicht die
letzte Konſequenz gezogen habe. Er ſchlug ſchließlich

vor, ſich der Berliner Reſolution anzuſchließen, mit
der der Parteitag erſucht werden ſoll, die Pro-
grammentwürfe nochmals an eine Kommiſſion zu
rückzuverweiſen und die Beſchlußfaſſung bis zum
nächſten Parteitag zu vertagen.

Die Konferenz ſchloß ſich dieſem Vorſchlag des

tag ſich S der des alten v er
platzes hinter r. t plöde dem Wagen, wamerkt r

z hervor,Je ſte begrei e auft W e
gte gen mußte ausgewechſelt werden.
Die urſoche war ein Nadelden

Schkeudiz. Von einem Laſtauto an
fahren Jn der Halleſchen Straße wurde am

onnerstagabend der Klempnergehilfe Fiedler
aus Ermlitz durch das infolge der ſtarken Glätte
ſchleudernde Hinterteil eines Kraftwagens segen
eine Hausecke geſchleudert, wo er liegen blieb. Einſofort e Arzt ſtellte gie wunden an
den Händen und Schwellungen der Füße feſt. DerVerunglückte wurde nach ſeiner Wohnung gebracht.

Kreis Sangerhauſen
Scomgerſionsem Ftacikt)
Neue Preiſe im Gaswerk. Die Geſellſchafter-

verſammlung des Gaswerkes Sangerhauſen hat die
Gaspreiſe neu feſtgeſetzt. Die Verbraucher werden
in Gruppen ein eteilt. Der Grundpreis wird um
1 Pf. z ei geſteigerter Abnahme ermäßigt
ſich der Preis dann um 7 Pf., bei einer verdoppel

Die Gas-
t jetzt in en einzelnen

ten Abnahme das Mehr um 11 Pf.
meſſermonatsmiete beträGenoſſen Barth an und verzichtete auf eine Aus-

ſprache. und 125 PGruppen: 50, 60, 75, 1

ren

Der Wiederbeginn des
ſämtlichen hieſigen Schulen erfolgte heute vor ter
mittags.

Rentenanszahlungen. Die Militärrenten farſ

den Monat März werden bereits am Dienstag,
dem 26. Februar, die Unfall- und Jnvalidenrenten
dagegen am 1. März im ehemaligen Lebensmittel
amt ausgezahlt ab 8 Uhr vormittags.

Ein größerer Waſſerrohrbruch erfolgte in
Eilenburg-Oſt. Da der Schaden nicht gleich be
hoben werden konnte, mußte die Waſſerzufuhr nach
Eilenburg-Oſt unterbunden werden.

Ein Gasrohrbruch, der ſich am Hindenburg-
damm in der letzten Woche ereignete, hatte einige
Vergiftungen zur Folge. Die Erkrankten befinden
ſich auf dem Wege zur Beſſerung.

Im Krankenhaus verhaftet wurde der ſtud. n JG.
Max Oberle, der vom Amtsgericht in An
geſucht wird. Oberle hat Wechſelfälſchungen in
Höhe von 3000 bis 4000 Mk. verübt. Er hatte ſich
wegen Krätzeerkrankung in das hieſige Krankenhaus
begeben, wo nun nach erfolgter Heilung ſeine Feſt
nahme durch die hieſige Kriminalpolizei erfolgte.

Eilenburg. Feſt genommen und dem Amts Seele
gericht zugeführt wurde hier der Zeitſchriftenbote
Eduard Ripke aus Magdeburg, weil er ſeinem

des Saulunterrihts anſdie Brih,e t er m und zu Fallh h erforderlich n

i. t rekönnen ſich ſo wenig n n mehr ifreuen. du Ja
M

e n Woifen.
Zwei Tote und drei Verlegtte.

Bitterfeld, den 25. Februar.
Am Sonnabendmittag 12 Uhr ereignete ſih

im Zell rſu r im Gebäude 184 der
ein erneutes r ück, bei welchenzwei Arbeiter tödl ch

weitere teils leichtere, teils werere

nungen erlitten.

er und verantwortlich für Politik und Feutlle,
für vokales und Kommunalvolt

chaftliches und Provinz: Alfr

Hau
e

r und
r n Kundſun Sppeee wer

n Druckereir
Große Markerſtraße van m d

Arbeitgeber angeblich 570 M. unterſchlagen hatte.
Es des redaktionellen Teils.)
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Merseburg: Markt 15, Burgstrase 20. Wittenderxs Collegienstraße S.

Einzige u. Ateſte 6cholbiaden u. Honigkuchenſahril
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Straße 57, Raffinerieſtraße 47. Telefon 224 16.

Schenmeerestraßse 27

Dann nahm die Konferenz einen Antrag Wein
berge Neudobra an, der folgenden Wortlaut hat:

„Neben der alljährlich ſtattfindenden Konferenz
d zwei weitere Tagungen zu veran

alten, derer eine ſich mit kommunalenrage n zu beſchäftigen hat. Die Tagungen ſind
o auszubauen, daß ſie eine Schulung der
unktionäre gewährleiſten. Wenn kom-munale Fragen behandelt werden, ſollen der Partei

angehörende Gemeindevertreter ſowie alle mit
kommunalen Funktionen betrauten Mitglieder ein-
geladen werden.“

Nachdem dann noch unter „Verſchiedenes von
einzelnen Delegierten wertvolle Anregungen ge
e waren, ſtellte der Vorſitzende Genoſſe DietrichEinmütigkeit der Konferenzteilnehmer und den
kameradſchaftlichen Geiſt, der die Tagung beherrſcht
hatte, feſt und 2 mit einem drei ar Hoch auf
die Sozialdemokratiſche Partei die Verſammlung.

Merſeburg Querfurt
Merseburg Fftadt)
Wieder ein Waſſerrohrbruch.

morgen ereignete ſich im aſental erneut ein
Waſſerrohrbruch. Die anliegenden Keller wurden
bis zu einer Höhe von einem Meter überſchwemmt.
Wenn die Anwohner des Roſentals in der ver-
gangenen Zeit über zu wenig Waſſer zu klagen

tenc, ſo hatten ſie jetzt zu viel davon.

Am Sonnabend

Flammen in der Straßenbahn. Als der Motor-
wagen der
tung Mucheln,

eberlandbahn nach Rich-
Merſeburg 15.20 Uhr, am Sonn

Gelungenes Reichsbannerfeſt. Jn den Lokali-
täten der am Rande der Stadt gelegenen „Walk-
mühle“ veranſtaltete am vergangenen Sonnabend
das hieſige Reichsbanner ſein diesjähriges Winter-
vergnügen. Die Veranſtaltung kann als in jeder
Beziehung gelungen angeſprochen werden.

Kreis Delitzſch
kiſenßurg

Veranſtaltungen der Ruwo
Aus Anlaß der ReichsUnfallverhütungsWoche

finden in Eilenburg folgende Veranſtaltungen
ſtatt: Montag, den 25. Februar (heute): Filmvor-
führungen in den Kinos. Filme: „Achtungaufgepaßt“ und „Der Menſch in Gefahr“.

Dienstag, den 26. Februar, 18 und 20 Uhr. Jn
den U.T.-Lichtſpielen Deutſcher Hof“, Leipziger
Straße): Vorführung des Films „Ein Volksſeind“
ſowie Vorträge über „Unfall und Alkohol“ Ein-
tritt für Erwachſene 20 Pf., für Kinder 5 Pf.

Mittwoch, den 27 Februar, 20 Uhr, im Saaleder Stadthalle Vortrag des Herrn War Dr.

Barbey über „Die t nfall-verhütung“. Vortrag des Herrn Dr. St iering

über „Unfallverhütung in der chemiſchen Jn-
duſtrie“ Lichtbildervortrag des Herrn Stadt
arzt Dr. Lignitz über „Unfälle im Haushalt“.
Eintritt frei!

Wir empfehlen unſeren Leſern, dieſe Vorträge
zahlreich zu beſuchen.

Kreis Torgau
Belgern. Scheunenbrand in Döbel-

t i tz. Am Freitagabend wollte die Ehefrau des
Schmiedemeiſters Gratz in der Scheune Futter ho-
len und kam mit der brennenden Stallaterne zu
Fall, wobei die Laterne zerbrach und die Heu und
Strohvorräte Feuer fingen. Jn kurzer Zeit ſtand
die große Scheune ganz in Flammen und brannte
vollſtändig nieder. Wieder etwas Arbeit für die
Bauarbeiter, hörte man von den zahlreich erſchie-
nenen Zuſchauern ſagen.

Kreis Liebenwerda
Bad Liebenwerda. Seinen Verletzungen

erlegen iſt im Krankenhaus Lauchhammer der
Arbeiter Winter, der infolge des Scheuens zweierPferde zu Boden geworfen und überfahren wurde.

Hohenleipiſch. Unliebſame Froſtfolgen.Obgleich unſer Ort in der Häre von

gelegen iſt, machte ſich auch einige Tage Kohlen
mangel bemerkbar. In dem Gehöft der nahen Grube
„Ada“ in Döllingen ſtehen viele Geſchirre, die Koh
len friſch von der e in Empfang nehmen. Da
es bei ſolchem Andrang unter den Geſchirrführern
nicht immer e abgeht, bewies dieſer Tage eine
Schlägerei zwiſche rtſrerg und einemChauffeur, geht der e ne blutige Wunden
davontrug. Am Mittwoch 5 es in der Lade-
vorrechtsfrage wieder zu unliebſamen Auseinander-
ſetzungen, wobei ein Geſchirrführer den Bock, der

Wert und Nuzen der Seefiſche.
(Reichsfiſchwoche 24. Februgr s 2. März 1929.)

Zur Aufklärung über den Werk und Nutzen der See
Wer iſt vom Reichsminiſterium für Ernährung
Landwirtſchaft ein Ausſchuß für Seefiſchpropaganda ins Leben
gerufen worden, der die Aufgabe hat, die breiten Schichten
der Sevölterung auf die efiſchnahrung aufmerkſam zu
machen. Zurzeit wir din Berlin und in 105 größeren
Städten in Deutſchland eine beſondere Reichsfiſchwoche ver
anſtaltet. Wenn wir alſo in dieſen Tagen an zahſreichenPlatzen Werbeplakate ſehen mit dem Mahntuf „Eßt t
wenn wir Aufklärungsartikel leſen, wenn in denVoträge über die Millionenwerte des Meeres gehalten re

den, wiſſen wir, welcher Zweck damit verfolgt wird. Dei
Seefiſch muß zu einem weſentlichen Beſtandteil unſerer
Volisnahrung gemacht werden. Es ſteht nicht nur feſt, daß
eineweiſe a der Ernährung der Geſundheit ſehr
dienlich iſt, ſondern, erade der Seefiſch es iſt, der, wenner noch dazu mit ehe als Mahlzeit engeſee tet wird,
drr Ernährungsweiſe w m Dienſte leiſtet. Sowoh
die friſchen Fiſche als die Fiſchwaren ſind in der jetzigen
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Gie ſparen Geld
wenn Sie Jhre Liköre mit Reichel-Eſſenzen zu

ß Hauſe So können Sie ſeden, auch
den köſtlichſten Likör probieren und wiſſen, was Sie
trinken. Oie Selbſtbereitung mit Reichel-Basenzen
iſt eine einfache und ans ſtets. Jn r
gerien und Apo Or. Reichels Rzeptbüchlein daſ n ſt oder koſtenfrei v

Otto BReſchel, Bisenbahnstrahe 4-Wehigememe 5 nur 4 les ReichelEſſenzen.
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Fall
eines anderen Ah eder ſche de Fobern Der Vildfunk wird beſſer
rettenden Beſchluß findet, und wenn er etwa Der Bildfunkſender Königswuſterhauſen hat ein neues Gerät eingeführt, mit welchem erheblichdurch die e Gelüſte der i Parie, 26. Februar. (Radiomeldung) Felnere und beſſere Vildwirkungen erzielt werden. Der neue Apperet der deutſchen Fultegrayd
Landt ktion angeſteckt V ab Der. Vorſitzende der radikalſozialen Partei, Da geſellſchaft arbeitet mit der optiſchen Bildbetaſtung. Man will 1 neuen

es nach unſerer Auffaſſung nur eins, und ladier, ſollte am Sonntag in Straßburg eine xiſt, daß trotzdem die Jentrumsmini Rede halten. Er war gerade im Begriff, in Parisnete Ob in vom Oſtbahnhof abzureiſen, als man ihm ein Te
dieſem Fall die Volkspartei ihre beiden Ver legramm überreichte, in dem es hieß, daß man be
treter aus dem Kabinett J oder ſich ſichtige, ihn in Zabern einen feſtlichen Empfang

e

Proteſte

und v e ſtellen. Für eren. Erſt am Nachmittag ließ man ihn in der

ihren etwaigen otWeg vor dön gende die klare n y e voll z e ren
Aehnlich wäre vorzugehen, wenn das ng aladier dann zu Fuß nach der nächſten Ort-Zentrum verſagte, weit re Reſſortwünſche be r hie einen Wagen fand, der ihn nach Straß

all c r x rn Die Täter ließen Daladier im Verlauf der
n e Maſſe rvolkesunverſtändlichen Gerau e un ter r el T e p
Gezänk endlich Klarheit zu ſchaffen. Es in Straßburg v m n
muß den Wählern draußen gezeigt werden, g verhindern wollten.

wie Partei im ugenblick den e e e e e e e e e everhängnisvollen t aufbringt, einen Akt zu parat den Bildfunk auch programmäßig in den Rundfunk einführen. Der bedeutendſte Vortellvollziehen, durch den nicht nur ein Kabinett ge Hoovers vorausſichtliches t neuen Verfahrens Leſteht edoch bäufn, daß die Vorbereitung der Bilder für den Funk viel

ſtürzt, ſondern Staat und ſein Regierungs Kabinett. weniger Zeit erfordert, und e viel aktuellere Bilder gebracht werden können. Unſer Bild zeigt
ſyſtem den denkbar größten Gefahren ausgeſetzt einen Empfänger. Links ein Bild, wie es früher war, rechts wie es heute iſt.wird. 0 Der w er t r Staaten,oover, beabſichtigt endes inett zu bilden:W r i r. insbeſon Sſgeteſettetär des Aben alen rin her
Rücktritt der Regierung vor einer Enta dung e him Parlament acht et Sie en ſich i Bin r Der Sran r „Wo blüht die wahre Liebe
unterſtützt von ihrer Fraktion alle Mühe ge- de v or Vorah, dem
eben, einen Ausgleich zwiſchen den ſtreitenden t aten des Juſtizſetretärs angeboten war, hat s Ge ft eines iratsſchwindlersGruppen herbei ihren Wert e ſi dieſes Amt abgelehnt. Er bleibt Präſident des aus Nahrhafte ſchä He ch

N-ut wie das Zentrum darau S en wärtigen Ausſchuſſes Das Schöffengericht Berlin- Mitte Männer vorgeſtellt wurden. Kaffe und Kuchen
e daß ein Verlaſſen Der Flieger Lindbergh iſt zum techniſchen Be verurteilte r h den 22jährigen Hafen bei dieſen Tees koſteten 53 Mark. Die Heirats

iffes für i rater der Luftabteilung des Handelsamtes ernannt arbeiter Otto Paſſeick wegen Heirals luſtigen waren Arbeitsloſe, die Paſeid fürhen e en eſe en eſei. Si ich in der Kri n i s. Der reuige Verurteilte will wieder Hafen- 5 Fällen ſpielte Paſſeick ſelbſt den Heiratsweſen er. e ſich r Kritik an dem arbeiter werden und ein ordentliches reelles Leben luſtigen. en 80 Heiratsſchwindeleien iſt er
Verhalten von und Volkspartei die Deutſ L k ti beginnen. Paſſeick arbeitete früher in Königs bereits vor einiger Zeit vom ffengericht inübernehmen mag, auf dem Jnitiativ durch che okomonven für berg, dann in einem Wolzwerk in Dortmund. Charlottendurg zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt
die Parteien eingebracht werden. Jedenfalls Südafrika Er verſpürte jedoch keine Luſt mehr zu körperlicher worden. In der jetzigen Verhandlung hatte er ſich
aber geht es nicht an, jetzt aufs neue auf die Arbeit und begab ſich nach Berlin zu ſeiner ver in drei Fällen zu veräantworten. Einer Braut hatte
Suche nach einem der Partei mehr genehmen Die ſüdafrikaniſche Eiſenbahn hat einen Kon heirateten Schweſter, die ein HeiratsbureauPaſſeick ein Sparkaſſenbuch über 2000 Mark ab
Miniſterium zu trakt für Lieferung von Lokomotiven im Geſamt unterhielt. Nachdem er ſich die nötigen Betriebsgeſchwindelt; das gleiche Manöver glückte ihm mit

ne e enunmehr frei gemacht wird. Nach all den ger n S t n r litt u. wahre Lieber und „Wer herausrücken. Der Sie ließ ſich das Buch
ſchlimmen Erfahrungen der letzten Wochen ſind ow und an die Baldwin Locomotivelringt Sonnenſchein in mein Heim?“ meldeten ſich für einen Augenblick zeigen und ſteckte ihr ein
wir allerdings genötigt, auch der Möglichkeit Wert in Philadelphia. Der Wert des za reiche heiratsluſtige Mädchen, die eine Ein bereitgehaltenes anderes à wen 3 Mk.
größte t auferlegt, weil deutſchen Kontrakts errkgr 87 000 Pfund der reibegebühr von 20 Mk. den len muß- Geſam Der Staatsanwalt beantragte ein Jahr
ihnen das Intereſſe des Staates höher ſtand als eg en liſchen 99 000 i der des amerikaniſchen ſt t r ralen z wut W
die Freude an einer Polemik, die über diese 000 Pio Wie von ofiizieller Seite erklärt wird tee Leunehmen, wo nen Her
Reihen ihrer Anhänger Enaus ſicherlich ihre wurde der Kontrakt geteilt damit die Lodomotiven
Wirkung ausgeübt hätte. Sie haben, mit einem noch rechtzeitig für die geſchäftige Zeit des Som

wort ie habe nh h b Se b e l Eiſenbahnunglück in Dortmund
Das aber bedeutet eben, daß die Sozial Dr. Proske, Drei Tote, ſiebzehn Verletzter e r muß.iſt genug un r und Drum- Einlaufe der letzten Weiche trennte der Zue n t Der e k. 3 rdes Pe

und

herumredens. Mangelhaft verkleidete Preſtige
rückſichten und dergleichen mehr haben lange ge rſonenzuges 1755, der zwiſchen Wanne aus, während der zweite Teil links in das
nug ihre Rolle geſpielt. Die Frage lautet jetzt rtmund verkehrt, um und wurde etwa 20 m Nachbargieis abbog. Dabei wurde der dritte Per
nur noch: Wollen Volkspartei und Zentrum die mitgeſ wei Frauen und ein Reiſender wur ſonenwagen umgeriſſen. Die Fenſterſcheiben desden a ieben Perſonen wurden ſchwer, zehn ggons gingen in Trümmer. Aus dem Innern

leicht verletzt. Unter den werverletzten befinden drangen laute er Feg äſte hatten
ſich vier weibliche Perſonen. Ein 14jähriger Schüler verſucht, ſich durch ine in Sicherheit zu
erlitt eine ſchwere Gehirnerſchütterung. Bei den bringen. Einige der Verunglückten waren zwiſchenmeiſten Verletzungen en es ſich um Quet- den Eiſentrümmern feſtgeklemmt und konnten erſt

ſchungen. Die Aufräumungsarbeiten geſtalteten ſich nach mühevollen Anſtrengungen durch Auseinanderziemlich ſchwierig; es mußten Sauerſcoffgeblaſe in ſchweißen der Eiſenteile aus ihrer furchtbaren Lage

nwendung gebracht werden. freit werden. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet.
Des Unglück r ſich gegen 10 Uhr vor Man vermutet, de infolge der plötzlichen e

Große Koalition oder wollen ſie angeſichts der
ſchweren wirtſchaftlichen und finanziellen Not
und angeſichts der ungeheuren außenpolitiſchen
Probleme, vor die wir in der nächſten Zeit ge
ſtellt werden, Verwirrung und Kata
ſtrophe Sie wiſſen ebenſogut wie wir, daß
im gegenwärtigen Reichstag eine andere trag-fähige Mehrheit nicht z ſchaffen iſt. Sie wiſſen

ne eiche nicht richtigie wi ö 1 vor dem Ein turveränderung ee a r Wug eehig Wir d ſa i r e Wahehe veſand. Veim eder funktionierte und ſich feſtgeklemmten Bedrohungen für die Srhns wahrſcheinlich
kein weſentlich verändertes Bild bringen würde.
Wenn ſie, was anzunehmen wir uns allerdings
ſcheuen, trotzdem der ſtaatspolitiſchen Vernunft
nicht den Vorrang einräumen wollen, dann
ſollen ſie genötigt ſein, dem offen durch ein par
lamentariſches Votum Ausdruck zu geben.

Film, Politik und Kloſter
terreichi Bodenkredit Schilling wurde die Jnka Internationale kathoe e n re liche Filmſtelle) gegründet. Fuchs engagierte

Seipels, iſt au etwas ikomiſche Weiſe zum Schauſpieler und Regiſſeure von reinſtem mon
Mitbeſiher des Dominikanerſtiftes in ſagrchiſtiſchem Fahrwäſſer, Filmphotographen und

Die Preußenregierung T. h W 35 geworden. Das erfuhr man aus einer Ver Statiſten. Dann verfaßte er ein Drehbuch „Ver
der Oberpräſident von Dverſchieſten tritt demnächſt ung die dieſer 7 an dacht lorene We Als mit der r

er Oberpräſiden e Filmſtati Efnicht egedenkt Eberts. n den Ruheſtand und wird voraueſihtlich Kuratorſ Verbogericht ſtattfand h ädens r r
z o uchs hängte ſich eines Tages, um er machte in der Steiermark Naturaufnahmen.der Univerſttät Bonn Liges W einen a c u i Sinn er verhaf be Von r

Sonnabend Vollbart, um, erſchien im Dominikanerſtift hunderttauſen illing waren nur no nziggrößeren Wien en e I r erzählte dem Pater in beredten Worten tauſend vorhanden. Damit wurde ein en
Gefahren der ſozialdemokratiſchen Pro Forderungen der engagierten Schauſpieler undg Todestag des Reichspräſidenten Rekordflug eines Storches. t n ne Ruſſen ſar 19 rer Vat i a ging 7

t S Man müſſe eine katholiſcheKonkurs. Das er rt nun dem Kapi enSchulen Ebert, am Grabe wie im Vorjahre einen Kranzj Ein in der Kapkolonie (Südafrika) lebender n it. o
Wul mit einer Schleife in den preußiſchen Ungar teilte dieſer Ta dem Budapeſter Orni W le Der Pater erklärte ſich ſSieghart. Die Forderungen der Angeſtellten

Der Oberbürgermeiſter von Heidelberg iſt am

daß auf einer Farm in an dem äft n einen Gewinn des Unternehmens und der Künſtler belaufen ſiche Farben und mit der Aufſchrift „Die preußiſche W t Cat t ein Storch ge an beteiligen. Er nahm auf das Kloſter e 700 000 Schilling. Gegen Fuchs iſt ein
heit ſehr Staatsregierung“ niederzulegen. fangen wurde, der an einem Bein einen Aluſeine o i der Bodenkreditanſtalt i rafverfahren anhängig gemacht worden.
el i miniumring des Budapeſter Jnſtitutes trug. Der Herrn Sieghart auf, und mit hunderttauſend

Sowoll e e e John at jetigen meinde Tarpa im Komitat Berek mit dem Kontro X„XWYq*”aeeeeeeeeeeeeee„y27 Nachklang u dem Regime ring ve cher worden. Der Vogel det danach auf
e ſeinem in 85 Ueberwinterung die Rekordſtrecke k Jnsgeſamt wurden unter dem Verdacht der TäterGeßler. von rund 10 600 Kilometer durchmeſſen. Fir Klaſſen ampf. Weſt bieher ſechs Angehoörige des Roten

i. h u n 93227 n angetrener Poſtzeamter. Tat Schöne r gehe re in der ehe des Shlehrertes ſeien Arrerterjugend re e
erſchien als Kläger beim Berliner Ar erſt De t ittenderg Le wy einer Schlägerei zwiſchen Anhängern desſwurden nach eingehendem Verhör bis auf den ar

beitsgericht. edrich Fiſche e Prütag den Poſtſchaffner Friedrich Fiſcher wegen Ver blhelms und Kommuniſten. Die Prü-W rn nie m untreuungen im Amte zu einem Jahrei n Mo u e bereits Rberſtanden, als einer der Kom r wg Dir S u 89 rn figurierte z. B. der Verluſt der Firma mitſnat Zuchthaus. Auf dem Poſtamt Weißenſee muniſten den Stahlhelmleuten auf einem Fahrrad g Degle, x Du ed el en.
32 Sir ten Aetrug er aber eſwaſ waren r einiger Zeit Unregelmäßigkeiten feſt nachfuhr und einen ſeiner Gegner hinterrüco Kaiſer begleitet haben ſoll, wieder entlaſſ
250 000 Mk. Er rechtfertigte damit, daß geſtellt worden, u. a. war ein Einſchreibebrief be niederſtreckte. Der Erſchoſſene iſt der 19jährige Sohn Sowohl Kaiſer als auch Schulz leugnen die Tatu dieſes Friſurkunſtſtück im uf? a s Reg e e worden, der eine FünfDollarnote enthielt. eines Stadtinſpektors. bzw. an ihr indirekt beteiligt zu ſein. Kaiſer hat

s Gie wehrminiſtertums erfolgt ſei. Dieſe An Die Behörde kegte Fiſcher ſchließlich eine Falle, in Der Täter iſt flüchtig. Die Polizei glaubt bereitsbereits vor etwa einem Jahre auf ſeine Fra z
nzen gabe wurde durch die Vernehmung fprier Beamten dem ſie einen gewöhnlichen Brief an einen fingierten jedoch, bereits eine Spur von dem flüchtigenſein Revolverattentat verübt. Er wurde damals von
Dro des r v T hts Empfänger ſandte. Dem Schreiben waren gwei, Revolverhelden zu haben der Polizei feſtgenommen, ſpäter jedoch entlaſſen.
Re r famoſen Anweiſung ar reiſt S e FünfMartkſcheine beigelegt, deren Nummern notiert“ Jm Zuſammenhang mit der in Berlin erfolgten Das Ve rfahren gegen ihn ſchwebt noch. Die

durch 5 mes G ler w7 das z erf wurden. Fiſcher, der das Schreiben beſtellen ſollte, Erſchießung eines Stahlhelmprimaners in Pankow Kriminalpolizei nimmt an, daß es ihr gelingen
be 9 e h o a 31. März 10929 öffnete den Brief und ſtahl die Geldſcheine. Sie nahm die Berliner Polizei am Sonntag zahlreiche wird, Kaiſer bis ſpäteſtens heute der Tat über
Wwe. zahlen muß wurden ſpäter bei ihm gefunden. Verhaftungen und Hausſuchungen vor.lführen zu können.



BereinsKalender
der SPD. weien GewerkAſgen Gereine ſowie der

en eD. Hallde 2 e X 7
Halle.

SAJ. Montag Turnen. Diens
tag Soprechchorprobe.

Arbeiter-Wohlfahrt und Funktio
nüre der Frauengruppe. Dienstag.
den 26. Februar, abends s Uhr. imGewerkfſcharts haus Gemeinfame
Verſammlung. Für unſere geſamte
Bewegung äußerſt wichtige Tages
ordnung, daher alles zur Stelle.
Vorher 7 Uhr Vorſtandsſitzung.

Aus dem Bezirk
Mitgliederverſamm-Ammendorf. lung wegen der Kälte

erſt am Dienstag. dem 28. Fe
brugar. Die Genoſſen, welche am
10. März mit nach Magdeburg ſahren.
werden gebeten, dies bis Sonnabend
den 23. Februar, beim Gen. Böhme
zu melden.

Jungſozialiſten. MontaDeligſch. den 23 Februar i19 o udr.

im Jugendheim Die ſozialiſtiſchen
arteiprogramme“, u. a. Das kommuniſtiſche Manrſeſt'. Referent
tud. d. Pol. Gm. Rudolf Bohlm(Leiſiq). ſte zu allen Veranſtal-

tungen willkommen. Das Heim iſtgut geheizt. Ende der Veranſtal-
tungen 21.45 Uhr.

Heicubaune

Kawan Rot o

h h e Käbegsteu
Ortsgruppe Halle.

Seſtausſchuß. Heute, 204 Uhr, beiSchuſtack un
Die Abteilungskaſſierer können die

Karten zu der Veranſtaltung am
3. März in der „Rakete am Diens
taa. dem 26. Februar, in der Zeit
von 18 bis 20 Uhr im Gaubüro vom
Kam. Duckſtein in Empfang nehmen.

Die Gruppenkaſſierer haben die
ſelben bei ihren Abteilungskaſſierern
bis Mittwoch abend abzuholen.

5. Abteilung. Dienstag, den 26. Fe

o er J W 7en unktionär 3ſcheinen iſt Kirgt uns o
Sungreichsbanner. Jeden Dienstag
abend 8-10 Uhr in der Turnhalle
der Talamtſchule Uebung sabend.
Reſtloſes Erſcheinen iſt Pflicht.
Turnſchuhe mitbringen.

Sonſtige Vereine.
G. durch anhaltende Kälte

geſteigerte Notlage weiter
Volkskreiſe machte die Verſchiebung
des für den 2. März angeſetzten
Stiftungsfeſtes notwendig. Dafürbereits gelöſte Karten bleiben gültig.
können jedoch auch für das am 16.

pril im Volkspark“ ſtattfindendeonzert in Zahlung gegeben werden.
Biochemiſcher Verein Halle a. S.

Donnerstag, den 28. Februar. 20 Uhr,
in „Mars- la Tour“: Vortrag des
Herrn Niels Larſen (Berlin). Thema:
et Gefahren für Geſunde und

anke“.

Neue Gänſefedern
wie ſie von der Gans gerupft werden
mit allen Daunen, doppelt gereinigt
à Pfd. RM. 2,50, beſte Qualit. 3,5
albdaunen 5, Daunen„75, Ia Volldaunen 10,50.

Geriſſene Federn mit Daunen, ge
reinigt 4,--, 5,25, ſehr zart und
weich 5,75, Ia 7,50. Verſand per
Nachnahme, von 5 Pfd. an portofrei.
Garantie für reelle, ſtaubfreie Ware.

Nehme Nichtgefallenes zurück.

frau Wodrich Gänsemastangtaſi.
Neu-Treppin Oderbruch) 57

C. Klappenbach 4 Co.
Gr. Vlrichsetr. 41.

Wiehtige
Neuerschelnungen
DiE 80cHER FOR DIE REISE

Viktor Mosek O Am SGüngei-
bande der
Soziale Erzählungen.

SBroschliert 1.60 M.
Henoy Lehmann O Der Fois-
herr ohne Heer
Roman Ganzleinen 4,75 M.
Josef Maria Frank O Die
Straße der Reli
Hochinteressante Relse-
schiiderungen
Srosch. 1 50 M
Lelnen 2,60 M
Dr. Br. Borehardt Der Atom-
degriff im Wandel der Zeiten
Popuſärwissensohaftiiche
Abhandl. Leinen 2.75 M.
r

Heudruck
Gut KkKartonfert o 80 M.
Friodr. Cart Kohormann Vm
das Kind
Roman Halbleinen 2 M.

DIE DIETZ-ZETSCHRIFTEM 0
Der Wahre I80e0hb O Fraven-
wott e Die Aomeinde O Die

Zu beziehen durch jede Volke-
buohhandlung od. direkt v. Ve
J. M. W. OIETZ MACHFOLGER

Ad morgen. Dienstag.
mar 8 Tage

1138

Eine lustigo Angoelegenheit,
über die sich jeder köstlichst

amiülsiert.

In den Hauptrollen

Maria Jacobini Jact Trevor
Angelo feran Betty Istor
II

Begino: 4 Uhr.

wer Liebe

Täglich mit Riesen-
erfolg:

AE
haden- Baden

In der Hauptroile:

Ein rassiger Film, reizvoll.
pikant. entstanden aus ſener
Atmosphäre des Reichtums.
der Eleganz, des mondanen
Lebens. die fasziniert, die der
Hochstapolei, derlntrigue., dem
Klatsch Tär und Tor öffnet,
die schließlich im Film den
großen Gesellschaftsskandal

derbeitührt

Beginn: 4 Uhr.

T
III Momeg, Prozentr en mehr VerdiensIIXCEIIIIIIFEää

Walhalla
Air. 0. Aeindann

Beginn 20 Uhr
Letzte 4 Tage
Gaſtſpiel des

Wer ist
der Vater? ständiq
3 aktig. Herrnreidhwani originell

e lenderfolg d. SGewöhnl'iche auffo en
Preiſe ab 60 P ins erieren

vor
Il a. d. finniſche
Ringwunder

S
Bekanntmachung.

GEemäß S 18 Abſ. 9 der ab l. 10. 1928 gültigen EiſenbahnBau und
Betriebsordnung werden an Stelle der an den Wegübergängen in
Schienenhöhe vorhandenen Warnungstafeln

IWornfereuve

gild gid 2 gila
Megübergang kingleisiger Mehogleisiger
mit Schranken Wegübergang Wegübergang

ohneSchnanken ohne Schranken

oder ein Zug nähert.

Warnunggstafeln ihre Gültigkeit.

Weiße Bildflächen der Kreuze, weiß gestrichen,

schwarze hildflächen der Kreuze, rot gestrichen
und Ständer graue Anstpich.

nach den, vorſtehend abgebildeten Bauarten aufgeſtellt. Wie bisher
den ungstafeln müſſen künftig vor den Warnkreuzen die Fuhrwerke
einſchließlich Krartfahrzzuge und Tiere angehalten werden, wenn die
Schranken geſchloſſen ſind oder die Läutevorrichtung der Schranken ertönt

Bis zur Aufſtellung der neuen Warnkreuze behalten die bisherigen

Halle (Saale), den 18. Februar 1929.

Deutsche Reichshahn-Gesellschaft.
Reichabahndirektion Halle (Saale).

WWe W

Arm- und Vaschen-
i T
tadelloſe Werke

mit Garantieverkauft billig
Uhrmachermeister

Pandora
kür Elektrisoh.Frei nach Frank Wedekinds weltberühmter Otto Gyeéve! H. Schindler

und vielumstrittener „Lulu“-Tragöeie Kl. Ulrichstr. 35 p. u. l.in 10 Akten. Harz 42/44. Zwei Schau fengtarör. Auswahl.

Telephon 293 46

Ftalpatier

ca 25000 Auf

fſansa-iotel
Geld Serien- Preisskaten

Olenstag, Bonnerstag, Sonnabend

16 19 und 22 Uhr
Preise 1000, 600, 400, 300, 200, 100 B.

in z un a v. a. R. t

Ein großer, ernster Film rund herum um
die Erotik, um das begehrte und vernichtende
Weib. ine Leistung, die höchste künstle-
rische Absichten vollendet. Kein atem-
schwaches „Kammerspiel“, sondern voll
Blut, voll dramatisoher Kraft, voll wuch-
tiger Situationen, voll Vorgang, voll Vor-

Wärtsgang.

Nur nooh bis einschl. Mittwooh in unseren
beiden Theatern zugleiohb!

4.00 6.15 8.15 Uhr. 4.00 6.10 8. 15 Uhr.

nahmen

hie ä0lbern
Leipziger Str. 30

Suche Schlattelle

Nähe Holzplatz
Preisofferten unt.
V. H. 373 an die
Exped. dieſ. Blatt.

vor

W u

Blutreinigungstee
Rheumatismustee

Magentee
djerentee

Seit 20 Jahren in sofortiger
Wirkung unübertroffen!

Paket 78. rel Pakete S, frankoePrhaſtſieh in allen Avotheken

Loöns 5 ia J
LILIIII*Dc L

I

Broschiert 4,00 Mark
Leinen 6,00 Mark

Kleine
Anzeigen

x Mundesta u
gegen

Halsschmerzen u. Ansteckung
bel Grippe und Diphtherie

Sehaetel 25
Mesan-Sechnupfen-Greme
wirkt daroh äle Stirnhanut

Theo I.

We
Käute Remarques Buch ist das Denkmal

Verkaute unseres unbekannten Soldaten. Von
allen Toten gesohrieben.

e e (Walter von Molo.)Stellenangebote

Wohnungsgesneh 7
Heiraiegesnehe Zu beziehen durohbt
ſauschgesuehbe

r Volkshlatt- Buchhandlung
Große Ulrichstraße 27

.Volksbiotterosen CeWwerhschaftshaus

H. Iöns 8C0., Heilkräuterhaus Lelenger
tiaiie. Harz 42--44

Sitzungszimmer

Bern SW 68 Undonctraso 3

Für jeden Beruf e
den Ihr Kind nach der Schulentlassung ergreift, gehört

die passende Bekleidung
Sie finden in unserer großen Spezial- Abteilung die größte Auswahl und Preiswürdigkeit in:

Mechaniker- Bekleidung
Maler- Bekleidung
Konditor- Bekleidung
Kelliner- Bekleidung
Metzger- Bekleidung
Staubmäntel Schutzkleider Arbeitsschürzen Arbeitshosen Arbeitswesten NHesselhemden Barchenthemden

Guter Mittag und
Abend- Stamm

Vorzügliche Küche

Schulermützen

für alle Schulen
nur eigene Anfertigung

Kürschnermeister
Halle. Gr. Klausstr. B5

Koch Bekleidung
friseur- Bekleidung
Monteur- Bekleidung

Man kauft preiswert

Berutskleidung,

Wäscheu. Wollwaren

üben Schütpudede

Mücheln (Hez. Halte)
Beknannt reoll und billig

OlſakEiderfettiäse 20
9 Pfd. MK. 6, 30 tranko

Schriftsetzer- Bekleidung
Maurer- Bekleidung

v
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